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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )
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Einbildung ist beim Manne die Ansicht , dasi die

Menschen so von ihm denken wie er sich se ' ber elnschatzt ,

bei der Frau ist es der Glaube , daß sie die Menschen ver¬

anlassen kann , mehr von ihr zu denken , als sie selber von

sich denkt . __ ________ __ __
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Gemischtes Eis von ihr und ihm .

Wenn das Heim dort ist , wo das Herz ist , so finb viele

Männer nur in sogenannten Konferenzen oder am Stamm¬

tisch zu Hause .
*

An einem verregneten Sonntag besteht die Tätigkeit des

Mannes darin , im ganzen Hause zu suchen ob nicht irgend

etwas zu tun ist und dann jemanden zu srnden , der es tut .
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galerie für einen Blinden zu errichten .

♦

Es ist immer belustigend , die guten Lehren z ^ ^

burger
"

.
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Zweites

Der langdienende Soldat kann sich im 11 . unb 12 . Di en st -

iahr durch Besuch einer Fachschule aus den künftigen .-Beiuj
nobereiten . Für den Angehörigen des Kra,tfahrper |onals

kommt in Frage die Höhere Technische Lehranstalt bei der

Kraftfahrkampftruppen -Schule . Die Abschlußprüfung dreier

Lehrgänge ist die Voraussetzung , um afe -Bearntenanmarter

tum gehobenen mittleren techniichen Dienst des Krastfahr -

wesens und zum gehobenen mittleren techniichen Dienst bei den

Behörden des Reiches , der Länder , der Gemeinden und der

Körperschaften des öffentlichen Rechts zugelassen zu werden .

Ebenso können fachschulpflichtige Soldaten mit handwerk¬

licher und technischer Vorbildung zur Heeresfachlchule für Tech¬

nik kommandiert werden . Hier können sie sich auf . eme tech¬
nische Beamtenlaufbahn vorberelten . Sie können sich auch in

ihrem früheren Beruf weiterbilden . Sie haben Gelegercheit ,

die Gesellen - und Meisterprüfung in einem Handwerk abzu -

leqen . Vorher nehmen sie im 11 . Dienstiahr am Unterricht
einet Fachschule für Verwaltung teil . Durch die Abfchlug -

vrüfunq kann die Anwartschaft aus eine Beamtenlaufbahn des

gehobenen mittleren technischen Dienstes erworben werden .

Wer rein . vrsw .
Park . ? Moebius
Rosenstraße 8 .

Wer nimmt als

Älmei
mit nach Nürn¬
berg ? Eewickt
12 Ztr . Angeb .

Kais . - Friedr .-
Ring 73 . 1 .

Die qrotze Frage für manches junge Paar vor der Ehe¬

schließung ist die Entscheidung , bei welchem Elternpaar

Wohnung genommen werden soll .

♦

Viele Paare , die sich vor der Ehe noch als wundervoll

verwandte Seelen fühlten , können nach wenigen Wochen

ehelichen Glücks nicht einmal eine Einigung darüber er¬

zielen an welcher Stelle das Barometer hangen , oder wann

das Radio abgedreht werden soll .

♦

Das Kraftfahrpersonal
der Luftwaffe .

Von Hermann Adler ,

Major
: ( E ) im Reichsluftfahrtministerium .

Bei allen drei Waffengattungen der Luftwaffe , nämlich

bei der Fliegertruppe , der Flakartillerie und der ^ uftnach -

richtentruppe , gibt es die Dienstlaufbahnen des „ Allgemeinen

Personals
"

. Diese Personalgruppe ist von großer Vlelgestal -

tigkeit . Dementsprechend sind auch die Ansorderungen hinsicht¬

lich der beruflichen bzw . handwerklichen Vorbildung sehr ver¬

mieden Für alle Soldaten aber , die mit dem hochwertigen

und empfindlichen Gerät der Luftwaffe zu tun ha ^ n , gilt

als unerläßliche Grundforderung die charakterliche Eignung ,

d . h . Zuverlässigkeit und Pflichttreue .

Zum allgemeinen Personal gehört auch das Kraftfahr¬

personal . Hierfür werden Freiwillige bevorzugt emgestellt ,

die im Beruf bereits Kraftfahrer , Arbeiter der Kraftfahrzeug -

indust !ie in Instandsetzungswerkstätten oder Motorensthlosie

sind oder die an einem Lehrgang auf einer Motoriportschule

des
'

RSKK . teilgenommen haben .

Das Kraftfahrpersonal wird für die Fliegertruppe bei

den Fliegerersatzabteilungen, , für die Flakartillerie bei den

Flakabteilungen , für die Luftnachrichtentruppe bei den Luft -

nachrichtenabteilungen und Luftnachrlchteneriatzabtellungen
ausgebildet . Die kraftfahrtechnisch und mditanich dafür ge¬

eigneten Mannschaften erhalten bei der Truppe die Unler -

offiziersausbildung . Bei der Truppe bewahrte Unteroffiziere

können vom 5 . Dienstjahr ab zu einem Lehrgang an der

Kraftfahrschule der Luftwaffe einberusen werden . Wer d e

Abschlußprüfung besteht , hat damit die Voraussetzung für die

Beförderung züm Feldwebel oder Oberfeldwebel erfüllt .
*

Aus dem Kraftfahrpersonal der Fliegertruppe , der Flak¬

artillerie und der Luftnachrichtentruppe gehen auch die Gerat¬

verwalter ( Kfz .) hervor . Die dafür ausersehenen unterossl -

ziere werden auf der Kraftfahrschule der Luftwaffe ausge¬

bildet . Der Abschlußprüfung dreies Lehrganges folgt ,
dre Er¬

nennung zum Eerätverwalter ( Kfz .) und gegebenenfalls die

Beförderung zum Feldwebel und Oberfeldwebel . Auger den

Eerätverwaltern ( Kfz .) gibt es noch die Eeratunteroffiziere

( Kfz .) , die ebenfalls auf der Kraftfahrschule der Luftwaffe

ausgebildet werden . .
Der nach 4 ^ jähriger Dienstzeit in Ehren aus | cheidende

Soldat erhält zur Zeit am Tage der Entlassung eine einmalige
Übergangsbeihilfe von 450 RM . und einen Berechtigungsschein
für bevorzugte Arbeitsvermittlung . Darüber hinaus darf

ihm eine besondere Unterstützung für eine bestimmte Zeit ge¬

währt werden , falls er nicht sogleich Arbeit findet oder feinen

Arbeitsplatz ohne eigenes Verschulden wieder ausgeben mutz .
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_
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Sehr interessiert war der Reichssportführer an der eng¬
lischen Heeresschule für Leibesübungen in
Aldershot . Diese Army -Sehool o £ Physical -Training liegt
in einem kleinen Städtchen , 50 Meilen von London entfernt .
Sie stellt mit ihren zahlreichen Übungsplätzen , Spielfeldern ,
Turnhallen und Fechtsälen die stärkste Verbindung zwischen
dem Heer und dem Sport dar . Das Sportleben der Armee
stand von Anfang an in enger Verbindung mit dem eng¬
lischen zivilen Sportleben . Boxen , Fechten , moderne Gym¬
nastik , alle Spiele , Boden - und Hindernisturnen werden in
Aldershot von den Soldaten betrieben .

„ Ich bin sehr zufrieden !"

Wir befragen den Reichssportführer dann Wer seine
Eindrücke von den deutschen Mannschaften , den diese bei
den Kämpfen im Mutterland des Sports hinterlassen haben .
„ Ich bin restlos zufrieden über den Einsatz und die Erfolge
unserer Sportler , wie ja auch England den Leistungen unserer
Mannschaften große Anerkennung zollt ; vor allem wird
immer wieder das faire und schöne Spiel von Gottfried
von Gramm betont , aber auch die Motorspottler , die
Leichtathleten , die Ruderer und nicht zuletzt die Schwimmer
haben ja so prächtig gekämpft , daß sie überall nur Lob et «

hielten .
"

Fruchtbringende Zusammenarbeit .

„ Diese Sportexpeditionen
"

, betont der ReichssportfLHrer
in diesem Zusammenhang , „ die von uns nach England ge¬
schickt wurden , sollten ja nicht nur an den Wettkämpfen ern -

fach teilnehmen , sondern dem englischen Volk einen Eindruck
vermitteln von dem Können unserer Mannschaften und zu¬
gleich selbst neue Anregungen aufnehmen in dem klassischen
Lande des Sports . Schon heute läßt sich sagen , daß wir die
Reisen unserer Wettkämpfer die von uns gewonnenen Ein¬
drücke für unsere Sportarbeit überaus fruchtbringend sein
werden ; ich werde deshalb im nächsten Jahre Gelegenheit
nehmen , führende Männer des englischen Sports nach
Deutschland einzuladen , um ihnen erneut die Möglichkeit zu
geben , sich über unsere wichtigsten Erziehungszentren und den
deutschen Sport an Ort und Stelle zu unterrichten .

"

Spott und Spiel .

Dee
'
Reitfjsfyottfüijtet übet feine Gnglanteei/e .

Zujammenarbeit fördert den Spott .

Die Beziehungen zwischen dem deutschen und englische » Sport . — Der Dreijuhresplau für de » Sport in

England . — Englische Anerkennung für die Leistungen der deutschen Sportler .

Der Reichssportführer , der zur Zeit eine England -

reise durchführt , um den maßgeblichen Führern des >

englischen Sportlebens einen Besuch abzustatten und
damit die seit langem bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen zwischen dem deutschen und englischen
Sport erneut zu betonen , gab in London der Natio¬

nalsozialistischen Parteikorrespondenz in einer Unter¬

redung seine Eindrücke über das Gesehene und Erlebte
im klassischen Lande der Sportpflege wieder . Diesen
Ausführungen kam in bezug auf die deutschen Be¬

mühungen , die hinsichtlich der Schaffung einer immer

größeren Grundlage auf dem Gebiet der Leibes¬
ertüchtigung geleistet werden , besondere Bedeutung
zu , weil sie zugleich aufzeigen , welche gegenseitigen
Anregungen dem Austausch der Gedanken entspringen .

England wird stets als das klassische Land , als das
Mutterland des Sports bezeichnet . Es gibt kaum
eine Sportart , die nicht eine starke Beachtung und Förde¬
rung erfahren hätte und die nicht von England aus auf die
andern europäischen Eroßnationen übergegangen wäre . Bis
weit in das 8 . Jahrhundert reichen die Beweise für die

Leibesübungen in England zurück . Durch das ganze Mittel -

alter bezeugen Bilder und andere Dokumente die Pflege der

körperlichen Überlieferung . Schon frühzeitig finden wir auf
dem Jnselreich Fußball . Im 18 . Jahrhundert begegnet
uns der Faustkampf . Dann ist es das 19 . Jahrhundert ,
das den Rudersport und ebenso die Leichtathletik
so stark gefördert sieht .

Dieses 50 Millionen auf 150 000 Quadratkilometer be¬

herbergende Volk hat für den modernen Sport ohne Frage
den Grund gelegt . Die Frage ist : Wie steht es aber heute ?
Als England bei den Berliner Olympischen Spielen nicht all¬

zu günstig abschnitt , meldeten sich überall Stimmen , die
oaran erinnerten , welche Stellung das Mutterland des

Sports zu verteidigen hat . Führende Männer des eng¬
lischen Sports erstrebten mehr eine Richtung der allgemeinen
Ertüchtigung unter weitgehender Unterstützung der Regie¬
rung und der staatlichen Mittel . So entstand schließlich der

Dreijahresplan für den englischen Sport ,
und int Februar des Jahres setzte die englische Regierung
eine Summe von zwei Millionen Pfund für die körperliche
Ertüchtigung , vor allem die der Jugend , aus .

Sache des ganzen Volkes .

„ Wir müssen
"

, so eröffnete der Reichssportführer unser
Gespräch , „ bei der Betrachtung der sportlichen Belange von

vornherein berücksichtigen , daß tn England die Leibesübungen
faktisch Lebensgewohnheiten geworden sind . Wir

bemühen uns in Deutschland erst noch , die alluinspannende
Basis zu finden und sie so auszudehnen , daß wirklich das

ganze Volk regelmäßig bis ins hohe Alter hinein Leibes¬

übungen treibt . In England ist es so , daß ein Aktiver

eigentlich immer aktiv bleibt , d . h . daß er niemals , den

Leibesübungen , auch im hohen Alter nicht , den Rücken kehrt .
Beim Davispokal zeigte es sich , daß Linien - und Punktrichter
ehemalige Aktive waren , die aber auch heute noch ihren

Sport ausüben .
"

Gegenseitige Achtung der Sportarbeit .

wunderung über die von uns in Deutschland geschaffenen
Einrichtungen einer zielbewußten Sportpflege ausgesprochen
und zugleich gezeigt , wie man in England nun daran gehen
will , an die alte Tradition anzuknüpfen , um noch mehr zu
erreichen .

"

Leibesertüchtigung in Militär und Hochschule .

Über seine Zusammenkunft mit dem englischen Er¬

ziehungsminister Lord Stanhope berichtet SA .- Eruppen -

führer von Tschammer und Osten zusammenfassend , daß be¬

kanntlich bei den Olympischen Spielen die Studentenmann¬

schaften aus aller Welt in einem besonderen Lager zu¬
sammengefaßt waren und daß sich jetzt die Auswirkungen
dieses Treffens der Sportstudenten auch in England zeigen .
Eine ganz junge Bewegung in England , die den Namen

„ Keep fit
“

trägt , will dafür Sorge tragen , daß die erreichte
Breitenbasis ebenfalls nicht nur erhalten , sondern noch

stärker ausgebaut wird und überall Spiel - und Sportplätze
sowie Schwimmöglichkeiten geschaffen werden . Der Plan
wird als eine Ehrung des im Jahre 1936 verstorbenen eng¬
lischen Königs Georg V . durchgeführt . Man plant weiter¬

hin noch , ein englische Akademie für körperli ch e

Ertüchtigung unmittelbar in London zu errichten , die

ausschließlich der Ausbildung von Sportlehrern dienen soll .

HS ^ L fjat den

Verteidiger England 4 : 1 geschlagen .

Das Schicksal des Davispokals 1937 ist entschieden .
USA . hat erwartungsgemäß über den Verteidiger England
einen klaren Sieg davongetragen . Trotz des wirklich

tapferen Widerstandes , den die Briten in den ersten Kämpfen
leisteten , kam es zu einem eindeutigen 4 :1 - Sieg . Nach der
2 : 1 - Führung am Montag Benötigte Amerika nur noch einen

Punkt , um sich das Anrecht auf die höchste Tennistrophäe
zu sichern . Diesen Sieg errang bereits Parker im ersten
Einzelspiel am Dienstag . In drei Sätzen fertigte er Hare
6 :2 , 6 :4 , 6 :2 ab . Anschließend erhöhte Donald Budge das

Endergebnis auf 4 : 1 durch einen Viersatzsieg von 8 :6 , 3 :6 ,
6 :4 , 6 :3 über Austin .

Vier Jahre hat England hintereinander den Davis¬

pokal in seinem Besitz gehabt . 1933 holten die Briten die

Silberschale mit einem 3 :2 - Sieg dank dem großen Können
eines Fred Perry von Frankreich über den Kanal und

oerteibigten die Trophäe in den nächsten drei Jahren , wo¬
bei jedesmal die Punkte Perrys ausschlaggebend waren .
4 : 1 und 5 :0 wurde USA . 1934 und 1935 abgefertigt und
im vergangenen Jahr schlugen die Engländer , noch einmal

mit Perry in ihren Reihen , die Australier knapp 3 :2 . Jetzt ,
da Perry Berufsspieler geworden ist , wandert der Pokal
wieder nach USA . zurück , von wo ihn Frankreichs „ Muske¬
tiere " 1927 holten .

Irmgard Rost wurde in der Schlußrunde des Frauen -

Einzels beim Turnier in Sheffield ( England ) von der Fran¬
zösin Simone Mathieu mit 6 :4 , 6 :2 besiegt .

Mjechin klar zugunsten des letzteren steht , ausgetragen men
den . Stand : Euwe 3 % plus 1 Hängepartie , Vogoljubow
2K > plus 1 Hängepartie , Mjechin 2 plus 2 Hängepartien ,
Sämifch 1 plus 2 Hängepartien .

Jntetnaiionale fiütidjet fflugwodje .

Polnischer Sieg im Wettbewerb der Sport - und Toureu -

flugzeuge .

Die IV . Internationale Züricher Flugwoche brachte am

Dienstag bei wieder ausgezeichnetem Wetter lediglich den
Wettbewerb der Sport - und Tourenflugzeuge . Nach Erledi -

S
einer technischen Prüfung mußten die Teilnehmer einen

-Etappen -Flug über 663 km , der in Lausanne eine ein »

stündige und in Bern eine halbstündige Pause vorsah , zurück -

legen . Der Streckenflug wurde in Form eines Vorgabewett¬
bewerbs ausgetragen , bei dem für die Vorgaben die Form
eines mittleren Tourenflugzeuges maßgebend war . Ins¬

gesamt elf Teilnehmer bewarben sich um den Preis , der auf
Grund der Vorgabeformel von demjenigen Flugzeug ge¬
wonnen wurde , das als erstes wieder in Dübendott landete .

Sieger wurde der Pole Eugen Przysiecki ( RWD . 13 ,
Gipsy 130 PS ) , der die technische Prüfung mit 71 Punkten
hinter sich gebracht hatte und nach einet Flugzeit von 3 Std .
31 Min . 55,4 Sek . als Erster wieder in Dübendorf landete .
Die deutschen Piloten Dempewolf , Thomsen und Schule
waren schon bei der technischen Vorprüfung ins Hintertreffen
geraten , und da sie Vorgaben von 39 bis 52 Minuten zu
leisten hatten , konnte sie auch durch gute Flüge keine wesent¬
liche Verbesserung in der Wertung mehr erreichen und be »

legten in der genannten Reihenfolge den 8 . bis 10 . Platz .

Der Reichssportführer geht bann auf die Erfahrungen
ein , die ihm die verschiedenen Einladungen und Besichti¬
gungen auf seinen Reisen vermittelten : „ Ich bin gerade jetzt
nach England gefahren , um die sportlichen Großereignisse ,
bei denen deutsche Mannschaften besonders maßgeblich betei¬

ligt waren , mitzuerleben . Nach dem Daviscoup waren es
die englischen Leichtathletikmeisterschaften , und dann konnte

ich teilhaben an dem großen Erfolg der deutschen Schwimmer
und Schwimmerinnen in Wembley . Im November vorigen
Jahres weilten englische Fachleute des Board of Educatron
in Deutschland und besuchten die wichtigsten Erziehungs -

ftätten , u . a . auch das „ Haus des deutschen Sports
"

.
So ergab sich für mich die Möglichkeit , ebenfalls die eng¬
lischen Belange eingehend kennenzulernen , und ich muß

sagen , daß ich überaus günstig beeindruckt bin von all den

Einrichtungen , die England für die Leibeserziehung ge¬
schaffen hat . Der Dreljahresplan sieht ja bekanntlich eine

stärkere Förderung der Leibeseriüchtigung vor allem in der

Jugend vor .
Bekannte Männer , wie Lord Aberdear , Lord Burghley

und Sir Curtis -Bennett haben dafür Sorge getragen , daß
die von ihnen erstrebte Richtung wirklich zum Durchbruch
kommt . Dabei hat mir gerade Lord Portal , der in der

Schaffung von Spiel - und Sportplätzen für die Jugend eine

besondere Bedeutung hat und der gleichzeitig Präsident des

englischen Olympischen Komitees ist , wiederholt seine Be -

Derri/He Stefjetmeiftetfäaft .

14 wollen Stehermeister werden .

Die Frankfurter Sportfeld - Radrennbahn ,
schon so oft der Schauplatz überragender radsportlicher Er¬

eignisse , sieht in diesem Jahre die deutsche Stehermeister -

fchaft übet 100 km , die nach zwei Vorläufen am Donners¬

tagabend am kommenden .Sonntag entschieden wird . Vier¬

zehn Sturzkappenträger , erfahrene Praktiker und auf¬

strebende Jugend in bunter Mischung , bewerben sich um

diesen Titel , der bei Aktiven und Zuschauern seit Jahren
die größte Anteilnahme findet .

Schon - Wiesbaden am Start .

Wenn am Donnerstagabend die Lampen über der im
Stadtwald gelegenen Frankfurter Bahn aufflammen , dann
halten sich 14 Mann für die beiden 100 - km - Vorläufe bereit ,
die wie folgt eingeteilt wurden : 1 . Lauf : Krewer , Lohmann ,
Stach , Schindler , Wißbrocker , Kirmse , Leuer ; 2 . Lauf :

Scho » , Metze , Island , Hille , llmbenhauer , Ilse , Ehmer .
Man sieht also , daß die beiden Vorkämpfe nach streng sport¬
lichen Gesichtspunkten unter die einzelnen Steherklassen auf -

geteilt sind . Krewer und Lohmann als Vertreter der

Extraklasse sollten sich , einen einwandfreien Verlauf voraus¬

gesetzt , im ersten Vorkampf in Front behaupten können . Er¬

bittert dürste um den so überaus wertvollen dritten Platz

^ eutfdfe Sfiadjmelftetfäaft .

Überraschungen in der 9 . Runde .

In der 9 . Runde verlies die wichtige Begegnung Michel
— Rellstab unentschieden . Kohler wurde nach einem Zeit¬
not - Fehler von Rodatz matt gesetzt . Richter erzielte gegen
Dr . Lachmann nur ein mageres Unentschieden . Ernst schlug
nach einem schneidigen Königsangrifs Zöllner . Heinrich ver¬
lor ein Damenendspiel gegen Reinhardt , während das Turm - !

enbfpiel Engels gegen Äieninger unentschieden ausging . |
Nach achtstündigem Kampf mußte Schmitt gegen Kranki
remis geben .

Der Stand nach der 9 . Runde : Äieninger 6J4 Punkte ,
Rellstab , Schmitt je 6 , Richter , Reinhardt je 5 % , Ernst , Dr .

Lachmann , Michel je 5, Engels , Zöllner je 4 % , Krankt 4 ,
Kohler , Rodatz je 2 % , Heinrich % Punkt . — Mittwoch ist

Ruhetag .
Das Bier - Meister - Schachturnier

wurde Dienstag fortgesetzt Aljechin spielte gegen Euwe eine

spanische Partie , die im 31 . Zuge abgebrochen wurde . Sämisch

wählte gegen Bogoljubow die Damen -indische Verteidigung .
Es entstand ein schwerer Siellungskainpf . der im 32 . Zuge

abgebrochen wurde . Die Entscheidung fällt am Mittwoch ,
wo drei Hängepartien , von denen die Partie Sämisch gegen

gekämpft werden . Stach , Schindler und Wißbröcker , starke

Kräfte unserer A -Klasse , besitzen etwa gleiche Chancen .

Schindler kennt die Frankfurter Bahn . Wir rechnen daher
damit , daß sich der Sachse in den Endlauf bringt . S ch o n

und Wetze sind im zweiten Vorlauf die ersten Anwärter . Die

in letzter Zeit stark nach vorn gekommenen Island und

llmbenhauer besitzen neben Hille die besten Aussichten für
den dritten Platz . Hier sollte im übrigen u . E . am ehesten
eine Überraschung möglich sein . Am Endlauf beteiligt sich
dann noch ein siebenter Fahrer , der sich im Verlauf der bei¬

den Rennen besondere Auszeichnung verdient hat .

Frankfurts Radsportgemeinde , vielleicht etwas zu über¬

schwänglich in ihrer Freude , wieder einen Lokalmatadoren

zu besinen , schwört auf den „ eingemeinbeten
“ Sßiesbabener

Aböls Schön ( hört , hört ! !) . Unb mit Recht . Dem Wies -

babener liegt bie Frankfurter Bahn ganz ausgezeichnet ,
bie Länge der Strecke macht dem bärenstarken Schön eben¬

falls kaum Schwierigkeiten . Ob Schön tatsächlich berufen

ist , dem vierfachen Deutschmeister Erich Metze den Rang ab¬

zulaufen ? Krewer und der als raffinierter Taktiker be¬

kannte Lohmann find keineswegs zu vergessen . Diese vier

sollten nach unserer Anficht über die Vergebung des deutschen
Meistertitels 1937 entscheiden . Von den übrigen halten wir

Hille und llmbenhauer für stark genug , ganz weit vorne ein -

zukommen . Frankfurt a . M . wirb zwei Radsport - Tage von

großer Bedeutung erleben .

TS . „ nationale Wljona .

Weitere Leistungssteigerung .

Obwohl auch am dritten Wettbewerbstage erst mittags
die Witterung aufklarte unb auch bann Wetterverhältnisse
vorherrschten , bie im letzten Jahr noch zu einem Ausfall
jeglicher Wettbewerbs - Tätigkeit geführt hätten , starteten
am Dienstag 55 Teilnehmer , davon sogar 51 mit ber Ab¬

sicht Zielstreckenflüge durchzuführen . Bezeichnenb für ben

öeijrungsbrang unb ben großen Fortschritt bes deutschen
Segelfluges waren bereits die Montags -Leistungen , bie am

Dienstag noch erweitert würben . Pomper - Ostpreußen kam
mit 35 km bis in bie Nähe von Meiningen unb Andros /
Müller ( Stettin ) erreichten mit einem Doppelsitzer Eisfeld

nach 70 km Luftlinie . Blech - Breslau landete bei Marnrnels -

dorf ( 75 km ) . König -Ostpreußen flog bis in bie Nähe von

Koburg , wobei er 80 km hinter sich brachte . Die weiteren

ßanbemelbungen standen im Zeichen fortschreitender Steige¬

rungen ber am Dienstag von ben Teilnehmern zurückgelegten
Entfernungen . In ber Nähe bes Staffelsteins landete

Lubwig - Weimar ( 86 km ) . Ein weiterer Doppelsitzer , ber
von ben beiden schlesischen Piloten van Husen und Sauer¬
bier gesteuert wurde , kam nach 110 km in bie Gegend von
Kulmbach . Zielflüge nach dem Flughafen Bayreuth mit
130 km führten durch Beck - Stuttgart , Kuhn -Ostpreußen und

Steinig - Breslau . Die beiden DLV .-Piloten Karch/Zirnrner -
mann erreichten in ihrem Doppelsitzer nach einem Zielfluge
ebenfalls die Stadt Richard Wagners ; damit stehen sie in
der Punktwertung weiter überlegen an ber Spitze .

Spott - HundMau .

Der Führer empfing die Sieger vom Nürburgring .

Die Nürburgring - Sieger Rudolf Caracciola und

Manfred von Brauchitfch besuchten am Montag auf
ihrer Reise nach Stuttgart Bayreuth unb wurden dort vom

Führer empfangen .

Gin Wiesbadener bei ben Leichtathletikkiimpsen .

Bei ben in Berlin ausgetragenen deutschen Meister¬
schaften belegte im Speerwurf Walter Bohrmann
( Sportverein Wiesbaden ) mit 59 .28 Mtr . den 6 . Platz .
Beim Ausscheidungswerfen hatte er sogar 63 Mir . ge¬
worfen und hatte dabei den zweitbesten Wurf .

*

Am 29 . Juli spricht ber Fußball - Jugendsportlehrer des
DRL . , Helmut Gabriel , in Wiesbaden . Der Vortrag
ist nicht nur für die aktiven und passiven Mitglieder unb
bie Jugenb unserer Fußballoereine gebucht , sonbern auch für
bereu Eltern . Die Veranstaltung findet statt im Luftschutz¬
haus , Luisenplatz . Saal 25 .

Einen neuen schwedischen Zehnkampfrekord
stellte in Norköping von Bexell mit 7337 Punkten auf .



er wollte nur outet ) innen poltrigen Ton sein weiches Gemüt
verbergen . —

Auf ihn hatten es nun die Fliegentiere ganz besonders
abgesehen , sie peinigten ihn von früh bis abends , bis er
hinging , sich eine Fliegentüte zu kaufen . Er stellte sich vor
der Lagerkantine an , und als endlich seine vierzig bis fünf¬
zig Vordermänner bedient waren , kam auch er an die Reihe .

„ Eine Fliegentüte , bitte !" verlangte er verschämt .

„ Fliegentüte ? ? " fragt « verwundert der diensthabende
Leutnant .

„ Jawohl , eine Fliegentüte ! Kennen Sie denn diese nütz¬
lichen Dinger nicht ? "

„ Nee ! Ach , Herr Hauptmann meinen wohl eine Tüte
Fliegen ? " fragte schmunzelnd der Leutnant und freute sich
selbst königlich über seinen einfachen Witz .

„ Machen Sie feine Witze , sondern geben Sie schon so ein
Dings heraus !" grollte der kleine Häuptling .

„ Kann ich nicht , Herr Hauptmann , denn erstens haben
wir keine Fliegentüten und zweitens gibt es solche Dinger
in Frankreich überhaupt nicht !"

„ Ach , behalten Sie Ihren Quatsch für sich , mein Freund !
Da stellt man sich erst 20 Minuten her bei 40 Grad Hitze im

Schatten und . .

„ Wieso im Schatten ? Haben Herr Hauptmann schon mal
wat von Schatten in diesem dreimal verfluchten Lager ge¬
spürt ? " stichelte ein junger Leutnant , der hinter dem Häupt¬
ling stand und sich über dessen Zorn amüsierte . „ Junge
Leute warten , bis sie gefragt werden , verstanden ? " schimpfte
nun Hauptmann Weber und bog um die Ecke und stellte sich
an den anderen Verkaufsschalter an , und hier dasselbe Zwie¬
gespräch wie vorhin : „ Eine Fliegentüte , bitte ."

„ Fliegentüte ? ! Was ist das für ein Dings ? "

„ Mensch , nun machen Sie bloß nicht auch den faulen
Witz wie drüben Ihr Kollege an der anderen Freßbude !"

„ Bitte sehr , Herr Hauptmann , nichts liegt mir ferner ,
als bei dieser Glut — 40 Grad im Schatten — Witze zu
reihen . Ich kenne in der Tat Fliegentüten nicht , will aber

gern in der Stadt bei dem Kantinter welch « bestellen . Wie¬
viel brauchen Herr Hauptmann ? 20 , 30 Stück ? "

„ Hören Sie auf ! Eine brauche ich , eine , um zunächst
einmal zu sehen , ob die Luder , die Fliegen , anbeihen !"

„ Ach so , zum Fliegenfangen sind die Dinger !" lachte der

Verkaussleutnant , aber nach zwei Tagen waren die Fliegen¬
tüten wirklich eingetrofsen , schöne , goldigglänzende Spitz¬
kegel , das Stück zu einem Franken , und freudestrahlend
kaufte Hauptmann Weber so ein Dings , stülpte es sich über
die Faust , weil er nichts sand wie er das klebrige Monstrum
sonst transportieren sollte , und eilte froh aus sein Zimmer .

Hauptleute hatten in der Kasern « kleine Zimmer , auf
dem sie zu zweit oder dritt wohnten . Da der kleine Tisch
mit Büchern und Zeitschriften voll besetzt war , stellte der

Hauptmann die Leimtüte einstweilen auf den Sessel , und

während er nun sann , wie er sie am zweckmäßigsten unter¬

bringen könne , trat der Rittmeister von Fürstenberg ins

Zimmer .

„ Spielen Sie eine Partie Schach mit bei mir ? " fragte
er den Kamerad und setzte sich dabei achtlos auf den Sessel ,
mährend sich Hauptmann Weber eine Pfeife stopfte .

„ Verteufelt , was ist denn das ? " schrie der East aber

im gleichen Moment auf und schnellte in die Höhe und griff
hinter sich , und Hauptmann Weber lachte Tränen und rief :

„ Mensch , das ist doch mein Leimtopp !" und zeigte dabei auf
die arg zerknüllte Fliegentüte , die dem wütenden Ritt¬

meister wie ein Riesendorn am Leder seiner Reithose klebte .

Fluchend rih et sie ab und schleudert « in hohem Bogen das

klebrige Dings zum Fenster hinaus und schoß dann selbst ,
hochrot vor Zorn , durch die Tür . Hauptmann Weber wischte
sich di « vom Lachen tränenfeucht gewordene Brille , da kehrte
der Rittmeister zurück und schimpfte abermals weidlich und

rumpelte an seiner Reithose herum .

„ Ra Mann , Sie glühen ja vor Zorn und Ihre Platte
glänzt nur so vor Schweiß !"

lachte der kleine Hauptmann ,
aber der Rittmeister war gar nicht zu Scherzen aufgelegt :

„ Zornesschweih ? ! Wenn Sie Ihre lausigen Fliegen mtt

Zornesschweih fangen , dann haben Sie recht , Kamerad !

Aber das ist Fliegenleim , richtiggehender Fliegenleim ! Ich

Kc mir mit der Hand , an der der Leim klebte , ins Gesicht ,
nun bin ich zur wandelnden Fliegentüte geworden ! '

Da wurde die Tür aufgerisien und ein Sergeant , und

vier Poilus mit Gewehr und Spieh darauf standen auf dem

Flug , und der Herr Lagerkommandant , zornesrot , schritt
ins Zimmer , neben ihm der Dolinetscher , die bewußte

Fliegentüte in der Hand , die vor drei Minuten schnöde

durch bas Fenster geschleudert worden war . Die Szene ward

zum Tribunal .
Die beiden deutschen Herren im Zimmer grüßten vor¬

schriftsmäßig , der französische Major griff lässig an die

Mütze und schwaselte dann französisch auf den ganz ver¬
dattert dastehenden Hauptmann ein in einem Tempo , daß
unmöglich ein Mensch diesem Wortschwall folgen konnte ,
aber daß es keine Liebenswürdigkeiten waren und daß des

öfteren der Ausdruck „ Attentat " vorkam , das verstanden die
beiden deutschen Offiziere sehr wohl und erkannten es oben¬
drein an dem zornglühenden Antlitz des langen , schlanken ,
geschminkten , parfümierten , eleganten Franzosen .

Als dem Kommandanten endlich di « Luft ausgegangen
war , begann der Dolmetscher , der wohl merkte , daß die an -

zedonnerten Deutschen keine Ahnung hatten , was eigentlich
los sei , sich ins Mittel zu schlagen . Er sprach herzlich schlecht
Deutsch , und es wurde viel im Lager über seine Sprach¬
kapriolen gelacht .

„ Sie ' abben ,
’err

'
auptrnann , dem 'errn Kommandanten

dies Dingsda auf das Kopf geworfen ! Das ist ein Attentat ,
welches wird schwere bestrafen rverden !"

„ Oui , oui !" nickte der Kommandant heftig und erregt ,
obgleich er das glänzende Deutsch seines Dolmetschers nicht

verstanden hatte , aber doch zeigen wollte , daß er die Schwere
des Verbrechens unterstrerchen müße .

Der Hauptmann sah den Rittmeister an und der Ritt¬

meister den Hauptmann .

„ Attentat ? ? Auf den Herrn Kommandanten !" lächelte
verständnislos der Rittmeister von Fürstenberg , und sie

machten beide , die deutschen Offiziere , ein so überzeugungs¬
voll unschuldiges Gesicht , daß den Franzosen doch Zweifel
aujstiegen , ob das Fliegentütenattentat wirklich so tragisch

zu nehmen sei .
Der Rittmeister rief nun den deutschen Verbindungs¬

offizier herbei , einen Leutnant aus Mainz , ein Juwel für
ein Gefangenenlager , dem die P . E ' s ( Priaonnier do

guerre = = Kriegsgefangener ) unendlich viel zu danken
hatten , und dieser deutsche Leutnant namens Canter klärte
nun in seinem glänzend verständlichen Französisch die ganze
Sache auf , und der Kommandant war vernünfttg genug , den
Humor der Sache zu erfaßen , und der Häuptling und fein
Kamerad waren gerettet .

Die Fliegentüte wurde aufgehängt und verrichtete ihren
Zweck , denn 133 Fliegen gingen ihr auf den Leim .

Mllrätsel .

In jede Zeil « kommen zwei Wötter , deren End - bzw .
Anfangsbuchstaben bereits eingetragen sind . Bei ritätiget
Lösung nennen die erste und letzte Spalte je einen Hand¬
werker . ( ch — ein Buchstabe .)
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10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Auf die Frage , was er eigentlich täte , antwortete

er : „ Warten Sie ; heute abend werden Sie es sehen .
"

Florence bat um Kleider , um einen Männeranzug ,

ganz gleich ; aber Carslake lachte :

„ Aber nein , Florence ! Sie sehen viel zu reizend

aus , so wie Sie sind !"

Und die andern Männer lachten mit unverschämter
Galanterie und weigerten sich , ihr mit Kleidungsstücken

auszuhelfen .

Friedrich borgte sich vom japanischen Maschinisten

ein Hemd und eine Arbeitsschürze für Florence und

erntete dafür einen bösen Blick von Carslake .

„ Ich habe hier zu befehlen , Brimmer , und nicht

Sie und auch nicht der Japaner , verstanden ? Und ich

habe gesagt : Miß Florence bleibt so wie sie ist .
" Er warf

Hemd und Schürze in den Schacht des Maschinenraums .

<■

Der Sturm tobte noch bis gegen sechs W6r . Als

das Schiff in die Straße zwischen Luzon und Mindoro

einfuhr , ließ er nach . Das Meer wurde hier rasch ruhig ,
da es im Schutz der Berge von Mindoro lag . Zugleich

dunkelte es . Das Schiff ankerte Zwei Kilometer von

der Küste Mindoros . Am Strand sah man im letzten

Tageslicht mehrere Segelboote liegen .

„ Ich gehe hier mit Miß Backhouse an Land , um

. zu versuchen , ihren Vater zu benachrichtigen
"

, erklärte

Friedrich .

„ Sie gehen nicht an Land "
, entschied Carslake

„ Sie sind schon einmal an Land gegangen und nicht

wiedergekommen ; das kenne ich . Und diesmal kann ich

es ebensowenig wie damals riskieren , Sie zu verlieren .

„ Warum denn nicht ? Selbst wenn wir nicht wieder -

E

^ Wir ? Miß Florence gebe ich Ihnen sowieso nicht

m
,
'
,Ohne sie gehe ich nicht . Ich laste sie nicht allein an

Bord , mit Ihnen und — diesen Kerlen da .
"

„ Werfen Sie mich ruhig mit diesen Kerlen in einen

Topf . Ich bin nicht empfindlich .
"

„ Wie Sie wollen . Aber ohne Miß Backhouse gehe

ich nicht an Land .
"

„ Das . sagte ich ja . Sie bleiben eben hier .
"

„ Das ist Freiheitsberaubung ! Misten Sie das ,
Mr . Carslake ? "

„ Reden Sie nicht im Jargon längst vergangener

Tage . Wir leben ja nicht in einem Polizeistaat ,
Brimmer . Bei mir herrscht Freiheit . Ich will Florence

feetben — verstehen Sie — ich wollte sie damals auf der

Jacht ; ich wollte sie , seit ich sie kenne — und ich

werde sie mir nehmen . Kommen Sie her
"

, er legte ihm

den Arm um die Schulter , „ Sie haben sie doch lange

genug gehabt ; Sie haben doch auf der Insel mit ihr

gelebt wie Paul und Virginie . Na ? — Also : Gleiches

Recht für alle , sage ich . Oder sind Sie mit der Dame

verheiratet ? "
~ v ,

Friedrich schwieg . Carslakes Standpunkt war so

klar , so offen , daß er beinahe richtig war .

„ Seien Sie vernünftig , Brimmer . Sie haben doch

auch ein ganz ordentlich bewegtes Leben hinter sich und

können ein männliches Wort verstehen . Also , ich lade

heute nacht hier meine Kisten Mauserpistolen und

Maschinengewehrteile für die philippinischen Geheim¬

gesellschaften ab und streiche dafür mehrere Zehn¬

tausende ein . Damit fahre ich nach Hongkong , wo ich

mein Bankkonto habe . Machen Sie mir keine Schwierig¬
keiten , Brimmer . Lasten Sie mir freie Hand bet

Florence , und ich setze Sie in Hongkong ab und gebe

Ihnen einen Tausender mit auf den Weg . Tausend

Dollar haben Sie auch schon lange nicht gesehen , wie ?

Und Sie haben weiter nichts zu tun , Brimmer , als den

Tausender kleinzukriegen und — über alles zu

schweigen . Das ist mein Angebot . Ist es fair ?

Friedrich schwieg . Es war ein offenes Angebot und

nach Gaunervorstellungen durchaus fair .

„ Ich heirate Florence
"

, fuhr Carlaske fort , „ und . . ,
“

„ Aber Sie sind doch verheiratet , Colhoun . Haben

Sie nicht in Chinä Semenowa , die arme Sina Se -

Carslake trat groß und drohend an ihn heran .

„ Wenn Sie davon auch nur ein Wort , nur ein Wort . . .

„ Ich werde es sagen ! Ich werde es vor allen Dingen

Miß Vackhouse sagen ! Sie — Sie haben sich doch da¬

mals nicht gescheut , ihr ein Schlafmittel . . .

„ Weiß das Florence ? "

Natürlich weiß sie es und sie soll erfahren , daß

Sie Sina Semenowa — wo ist sie übrigens ? Halten

Sie sie versteckt oder haben Sie sie umgebracht , oder . .

Carslakes Faust traf ihn mitten zwischen die Augen ,

und er stürzte bewußtlos hin . Carslake faßte ihn an den

Beinen und schleppte ihn in eine Kabine , deren Tur er

VetJ= ? '
bter bleiben Sie solange es mir pofet !"

hörte

Friedrich durch die Tür , als er sein Bewufetsein einiger¬

maßen wieder erlangte .

Er beeilte sich gar nicht so sehr , sich vom Fußboden

zu erheben , auf dem er lag , zwischen Koje und Schrank

eingeklemmt . In einer solchen Lage — tn einer Kabine

aus Eisen eingeschlossen , drei kräftige Manner und

nötigenfalls eine ganze Schiffsmannschaft Malaien

gegen einen — war Fatalismus der einzige Ausweg .

Fatalismus hatte ihm oft genug über schwierige

Klippen hinweggeholfen ; er würde es wohl auch tn

diesem Falle tun .

Friedrich öffnete das Bullauge und erblickte in der

Ferne den schwarzen Umriß des Landes ; er erblickte

kleine Lichter , die näherkamen , und sah ein schweres

zweimastiges Segelboot , das dicht neben dem Schiff aus

dem Dunkel auftauchte . Rufe erklangen . Das Boot legte

so an , daß es die Sicht aus dem Bullauge verschloß .



Friedrich sah nur noch die verwitterte Außenwand des
Bootes , das sich träge hab und senkte .

Mehrere Baste legten nebeneinander an , das hörte
er , die Bemannung war chinesisch . Und — auf die
Schlauheit der Chinesen und auf ihre Freude an Intrige
and Geheimnis spekulierend — schrieb er mit einem
Stück Blei wenige Worte auf ein Papier , trat ans
Bullauge und klopfte erst verstohlen , dann kräftiger an
die Wand des hölzernen Fahrzeugs .

Endlich beugte sich ein Chinese herab und leuchtete
mit einer Laterne zwischen die beiden Schiffe .

„ He , siehst du da oben weiße Frau ? "
fragte Friedrich

möglichst unbefangen in Pidgin - Englisch .
Der Chinese guckte hinauf .
, .Oh neh , da oben weihe Frau : drei weihe Mann

bei ihr . Nein , jeht gehen sie weg : jetzt sie allein .
"

„ Hier , gib ihr den Zettel : aber so , dah es keiner sieht ,
verstehst du ? "

Er reichte ihm den Zettel ; der Chinese verschwand .
Nach wenigen Augenblicken kam er wieder .

„ All right
"

, berichtete er , „ ihr gegeben . Keiner ge¬
sehen

"
. lachte er .

Auf dem Zettel stand nur .
„ Man hat mich eingesperrt . Tu so , als ob du aus

C .s Absichten eingehst . Nur so kommen wir durch .
"

Vom Schiff zu den Booten ging ein ewiges Tram¬
peln und Kistenschleppen . Das dauerte vielleicht zwei
Stunden ; dann trat Ruhe ein . Die Boote hatten sich
entfernt . Das Schiff muhte sich inzwischen gedreht
haben ; denn Friedrich sah nun die Boote mit abgeblen¬
deten Laternen in der Richtung nach Luzon über die

Strahe fahren .
Das Schiff hievte den Anker ; die Maschine begann

zu arbeiten , Friedrich setzte sich auf die Koje . Von der
Back hörte er zehn Uhr schlagen und den Ruf der Wache :

„ Lampen brennen !"

Er setzte sich auf die Koje und fühlte eine große
Müdigkeit , ohne dah er gewußt hätte woher . Alles , was
jetzt kommen mochte , überdachte er , konnte nur mühselig
und peinigend sein . Vielleicht gelang es ihm nicht ein¬
mal , Florence vor Carslake zu retten , vor Carslake und
den beiden anderen . Vielleicht gelang es ihm aber doch ,
und vielleicht wurde er dabei umgebracht . Und wenn
das nicht eintrat , und wenn sowohl Florence als auch er
heil aus der Geschichte hervorgingen , mußte er sie doch
aufgeben , an den Vater , an den jungen Huxley viel¬
leicht . Sich mit der Wildnis herumschlagen war eins ,
und mit Carslake ins reine kommen war eins . Aber

gegen den alten Backhouse , seine Klasse und deren Vor¬
urteile kämpfen , mein Gott , dazu war er nicht Narr

genug . Und so würde er sie doch verlieren .
Als Gentleman hätte er allerdings die Pflicht ge¬

habt , sich für sie mit jedem einzelnen und mit allen zu¬
sammen herumzuprügeln . Aber als Gentleman hatte
er sich ja auf der Insel auch nicht benommen .

Wenn er irgend jemand — außer etwa der Klasse
Carslake — erzählte , wie er mit Florence gelebt hatte
— sie wären doch beide „ unten durch

"
gewesen . Selbst

Carslake nahm sich das alles nur heraus , weil er sich
dachte , wie sie gelebt haben mochten .

Du lieber Gott , was war das für eine komplizierte
Welt mit den schwierigsten Vorurteilen ! Er wollte
wieder zurück auf seine Insel , Krevetten fischen und
Trauben pflücken . Sie sollten ihn wieder auf seine Insel
gehen lassen ! Was hatte Carslake gesagt ? „ Wollen
Sie etwa wieder als Chauffeur anfangen bei Back¬
house ? " Ja , das war die andere Wahl . Eigentlich gar
nicht verzwickt , die ganze Sache , wenn nur — ja . wenn
nur Florence nicht gewesen wäre . . .

Uber solchen Gedanken schlief er im Sitzen ein und
erwachte , als er den Schlüssel in der Tür der Kabine sich
drehen hörte . Langsam ging die Tür auf , und der

Japaner trat herein . Behutsam schloß er sie wieder .

„ Die Maschine arbeitet jetzt gut
"

, sagte er ; „ die da
oben vermuten mich in meiner Kabine . Ich erfuhr von
ihrem Mißgeschick durch Miß Backhouse , die Vertrauen

zu mir gefaßt zu haben scheint . Das hat mich sehr ge¬
freut . Ich würde mich sogleich auf ihre Seite schlagen ,
Mr . Stimmer ; denn auch wir Japaner halten viel von
der Tugend der Fr « l . Ich weiß , um was es sich han¬

delt . Doch Mr . Brirniner , ich bin Mr . Colhouns — oder
Carslakes — Angestellter . Solange er nichts gegen
mich tut , kann ich auch nichts gegen ihn tun . Aber hören
Sie zu : Ich weiß , Mr . Colhoun und feine beiden Offi¬
ziere wollen Sie an der chinesischen Küste zwingen , über
Bord zu springen . Colhoun fährt dann nur auf einen
Tag nach Hongkong , um seine Geldangelegenheiten zu
ordnen ; dann verschwindet er — und dann , sürchte ich ,
werden Sie Miß Backhouse nicht mehr finden . Wenn
Sie also mit ihm ins reine kommen wollen , so ist es jetzt
der beste Augenblick . • Sie sitzen alle oben in der Kapi¬
tänskajüte und haben ziemlich viel getrunken . Sie ver¬
suchen , auch Miß Backhouse betrunken zu machen . Ich
glaube , daß Mr . Colhoun fähig ist , ihr etwas in den
Wein zu mischen . Wenn Sie also mit ihnen ins reine
kommen wollen , finden Sie vor der Tür dieser Kabine
an die Wand gelehnt einen großen Schraubenschlüssel .
Ich darf ihn Ihnen nicht geben ; aber wenn Sie ihn im

Vorübergehen finden , ist es Ihre Sache .
"

„ Sie haben aber doch ein japanisches Schwert —
damals hatten Sie es jedenfalls ? "

Der Japaner lächelte . „ Das ist das Schwert meiner
Väter "

, sagte er , „ das darf nur ich führen . In Ihren
Händen würde es mich mitschuldig machen . Aber

Schraubenschlüssel — davon gibt es viele .
"

„ Gut "
, sagte Friedrich ; „ ein Schraubenschlüssel tut

es auch . Ich werde mal sehen ; hoffentlich schlagen sie
mich nicht vorher tot . Ist es mit Ihrem Gewissen ver¬
einbar , daß Sie mich herauslassen ? "

„ Nein ; aber ich kann ja im Vorbeigehen an Ihrer
Tür rütteln , mich fcheinbar wundern , daß sie von außen
verschlossen ist , und sie aufschließen .

"

„ Gut . Tun Sie das . Haben Sie vielen Dank , guter
Freund .

"

Sie reichten sich die Hände .
„ Viel Glück "

, wünschte der Japaner , „ und viel Mut .
"

Er ging hinaus , schloß die Tür , und nach wenigen
Augenblicken wurde daran gerüttelt . Die Stimme des
Japaners fragte : „ Warum ist die Tür geschloffen ? "

Ein Malaie antwortete : „ Ich weiß nicht , Tuan .
"

Dann wurde der Schlüssel im Schloß gedreht .

Schritte entfernten sich . Friedrich zählte bis zwanzig .
Das Herz zählte mit . Dann nahm er die Türklinke in
die Hand , riß die Tür auf und trat hinaus .

Zur rechten Hand lag gleich der Schraubenschlüssel .
Wie kalt das Eisen war ! Es führte nur ein Weg , eine
Treppe zur Kapitänskajüte und zur Brücke hinauf .
Der Weg führte zum Sieg oder zum Tod .

Neun Stufen hatte die steile Treppe ; das zählte
Friedrich ganz deutlich . Dann stand er oben im Dunkel
des Bootsdecks . Leise und gleichmäßig rauschte das
Meer ; Wellen brachen sich . Die Kapitänskajüte er¬
strahlte wie der Eingang eines Kinotheaters ; deutlich
sah er durch die viereckigen Fenster den Kapitän
Colhoun , der eifrig redete , den Franzosen und Florence
— Florence , die in ihrem zerfetzten Hemd mit dem wilden
langen Haar einen rührenden Anblick bot . Den roten
Aslaksen sah er nur , wenn er sich auf die Zehenspitzen
stellte ; denn der . lag mit dem Gesicht auf dem Tisch
zwischen den dicken halbgefüllten Gläsern und Flaschen
und schlief .

Ein Malaie , der neue Flaschen herantrug , streifte
Friedrich und blieb erschrocken stehen .

„ Soge dem Kapitän , der Steuermann wolle ihn
sprechen "

, befahl Friedrich , ohne recht zu wisien , was
er sagte .

„ All right Sir .
"

Friedrich sah den Mann einige Worte za Carslake
sagen . Der stand auf und kam mit etwas wirren Augen
aus der Tür . Friedrich ließ ihn bis halbwegs zur Brücke
gehen und schlug ihn dann im Schatten eines Rettungs¬
bootes nieder .

Carslake gab keinen Laut . Nun trat Friedrich in
die Nähe der Tür und rief halblaut den Namen des
Franzosen .

lFortsetzung folgt .)

Recht bricht durch Feuer .

Von Heinrich LeiS .

In einer kleinen Balkanstadt hatte vor Wenigen Jahren ein
merkwürdiges Ereignis Aussehen erregt und mehr noch die damit
verbundenen , nie recht aufgeklärten seelischen Zusammenhänge .
Ein älterer und etwas sonderlicher Junggeselle war tot in seinem
Bett gesunden worden , wie man zunächst glaubte , einem Herz¬
schlag erlegen ; allein unter dem Kopfkissen entdeckte man eine
seltsame Auszeichnung , die auf ein verschlagen vorbereitetes Ver¬
brechen hindeutete . Der Alte beschuldigte mit flüchtig , ossenbar
in großer Erregung hingekritzelten Zeilen eine Nachbarin , ihm sein
Vermögen , eine kleine Eisenkiste voll ungemünzten Goldes ,
entwendet zu haben , und fügte den Verdacht hinzu , daß dieselbe
Frau , Besitzerin einer kleinen Gastwirtschaft , ihm sogar nach dem
Leben trachte . Wenn er einmal plötzlich sterbe , möge man feinen
Leichnam auf Spuren einer gewaltsamen Todesart untersuchen .

Die Anklagen erschienen lächerlich , kannte man den Ver¬
storbenen doch als verschlossen , launisch und schrullenhaft , manche
behaupteten sogar , er sei nicht mehr recht im Kopf gewesen ; indes
die des Verbrechens bezichtigte Wirtsfrau in ihrer offene » , biederen
Liebenswürdigkeit Vertrauen und Ansehen genoß . Allein die Unter¬
suchung erwies , daß der Tod tatsächlich durch Vergiftung eilige -
treten war , und wenn mau schon den Einwand gelten ließ , der
Alte habe sich selbst das Gift zugeführt , berührte es eigenartig , daß
die erwähnte Eisenkiste mit dem Gold nirgends in der Wohnung
auszuspüren war .

Und diese Kiste war wirklich vorhanden gewesen , das bezeugten
die Verwandten des Toten , denen er einmal in ungewohnt freund¬
licher Stimmung seine Schätze gezeigt hatte . Er erzählte dabei
auch die Geschichte , wie er zu diesem Vermögen kam . Eine Ent¬
täuschung , so sagte er , habe ihn ans der Heimat einst fortgetrieben ,
er sei nach Südafrika gegangen , habe sich Goldgräbern angeschlossen
und durch glücklichen Zufall mit ein paar Kameraden eine reiche
Ader entdeckt . In jener Eisenkiste habe er seinen Schatz dann ver¬
wahrt , habe sich einige Jahre noch den Wind der Fremde um die
Nase wehen lassen , sei schließlich heimgekehrt und von seinem
Gold habe er immer nur soviel in Münze umgewechselt , wie er
eben sür seine ziemlich anspruchslose Lebenshaltung brauchte .
Und jenen Tag , so erklärten die Verwandten , habe er noch hinzu¬
gefügt , der Onkel , den sie für böse oder gar halb närrisch hielten ,
werde ihnen derart ein schönes Erbe hinterlassen , und sie möchten
wohl noch einmal fein Andenken segnen .

Die Goldkiste des Sonderlings war wohl einleuchtende Ur¬
sache zu einem Mord , der Verdacht hätte allerdings ebensogut
auf die Erben fallen können wie auf die von dem Toten selbst
beschuldigte Nachbarin. Es wurden Haussuchungen vorgenommen ,
und da fanden sich in einer Gerätekammer der Wirtsfrau versteckt
ein paar Schlüssel , die zweifellos zum Haufe des verstorbenen
Junggesellen gehörten ; einer unter ihnen war von ganz merk¬
würdiger Gestalt , und die Verwandten konnten bestätigen , dieser
habe ohne Zweifel zu der verschwundenen Goldkiste gehört , feine
ungewöhnliche Form sei ihnen ausgefallen . Die Kiste selbst
freilich war nirgeüds zu entdecken . Dafür aber stieß man im Haus
der Nachbarin auf ein Papier , das Reste von jenem Gift enthielt ,
dem der Alte zum Opfer gefallen war .

So erschien die Kette von Beweisen hinreichend , den Fall
vors Gericht zu bringen und eine Verurteilung durchzusetzen ,
obwohl vieles in den Zusammenhängen noch unverständlich und
unerklärlich blieb . Die beschuldigte Frau , von bestem Ruf , eine
Witwe , nur wenig jünger als der Verstorbene , in auskömmlichen ,
wenn auch nicht üppigen Lebensumständen , leugnete mit Ent¬
schiedenheit jedes Wissen um die Tat . Gewiß habe sie den Nachbar
gut gekannt , sogar schon in jungen Jahren , ehe er in die Fremde
ging ; gelegentlich sei er in ihrer Gaststube eingekehrt , habe sich
Speisen von ihr schicken lassen , auch an seinem Todestag sei dies
der Fall gewesen . Sie selbst habe ihn wohl auch einmal besucht ,
Über die Lieferung von Lebensmitteln ober Wein mit ihm zu ver¬
handeln , von der Goldkiste ober habe sie nichts gewußt .

Alle Bemühungen im Kreuzverhör des Richters brachten
nichts anderes ans Licht . Sv wenig das Wesen der Fran den Ver¬
dacht begründen ließ , die gegen sie vorliegenden Tatsachen waren
zwingend . Es folgte derart die Verurteilung zu einer langjährigen
Kerkerstrafe , während ein paar Gründe noch zugunsten der Be¬
klagten sprachen , ihre Unbescholtenheit , der seltsame Umstand ,
daß der Bestohlene den Diebstahl nicht früher angezeigt , der weitere ,
daß sich die Goldkiste nicht gefunden und also ein schlüssiger Beweis
nicht zu führen war . Aus solchen Rücksichten hielt man es für richtig ,
von Verhängung der Todesstrafe abzusehen , und glaubte , mit dem
etwas abgemilderten Urteil den Erfordernissen der Gerechtigkeit
genug zu tun .

Soviel Staub sie einst in der kleinen Stadt aufgewirbelt ,
die geheimnisvolle Geschichte ging mit Ablauf der Zeit selbst dort ,
wo sie sich zugetragen hatte , allmählich vergessen , und die Streit¬
gespräche über Schuld ober Unschuld der Verurteilten räumten
anderem Unterhaltungsstosf den Platz . Da trat unversehens

ein Ereignis ein , das auf wunderbare Art an ein schon im Strudel
der Vergangenheit versunkenes Schicksal erinnerte . In dem Haus ,
das voreinst der Junggeselle bewohnt hatte , brach starkes Feuer
aus , im Gebälk der trockenen Dachsparren fand es gute Nahrung .
Wie sich die Löschmannschaft auch einsetzte , sie konnte dem Brand
nicht Einhalt tun . Das brennende Dach barst nieder , Wände
brachen , standen zackig zerrissen um die nackt hervoriretenden
Gelasse der Zimmer . Und inmitten der Verwüstung gewahrte
man , aus Mörtel , Steinen und bröckelndem Mauerwerk sich lösend ,
eine kleine Eisenkiste , die vom Feuer angeglüht war , ohne daß
die Hitze doch das harte Metall zerschmelzen konnte .

Niemand von den Hausbewohnern kannte die Kiste , sie wurde
daher zum Polizeiamt geschasst und dort mit Mühe aufgebrochen .
Und zwischen den Eisenwänden strahlte gleißender Schimmer ,
GoldstaUb , Brocken reinen , schweren Goldes . Wäre noch ein Zweifel
gewesen , woher der Fund stammte , ein Zettel , der in der Kiste
lag , hätte allein ihr Herkommen ohne weiteres aufgeklärt .

Der Zettel , von dem einstigen Besitzer selbst geschrieben ,
enthüllte das Geheimnis , das die Feuersbrunst gleichsam aus seinem
schlummernden Versteck gerissen hatte . „ Wenn meine Rache gelungen
ist , soll man die Wahrheit wissen "

, hieß es da , „niemand ist an meinem
Tode schuldig , ich habe selbst mein Leben beendet , das mir nur
eines wert war : die Rache ! Jene Frau hat mein Leben zerstört ,
ich habe sie über alles geliebt , aber sie hat mich verschmäht und
zurückgestoßen . Ihretwegen bin ich in die Fremde gezogen , auch
das Gold hat mich nicht glücklich machen können . Ich habe nur
immer an Vergeltung gedacht und auf den Augenblick gewartet ,
da es geschehen sollte . Nun iveiß ich , daß es gelungen ist , und sterbe
gern ."

Er hatte wohl gerechnet , daß die einst Geliebte unter der Wucht
erdrückender , von ihm vorbereiteter Verdachtsgründe zum Tod
verdammt werde , etwas drängte ihn , den Triumph der Rache ,
noch über das eigene Sterben hinaus festzuhalten und ihn gleich - '

sam höhnisch in die Welt hinauszuschreien . Ein einziger Gedanke
hatte sich in sein Hirn eingebohrt , ihn ganz erfüllt , es war wohl
wirklich schon , wie seine Umgebung es empfunden , ausbrechender
Wahnsinn . Mit abgefeimter Berechnung hatte er den tückischen
Plan zurechtgeschrniedet , und doch war die letzte Erfüllung wenigstens
mißlungen , denn die Fran , die er in so furchtbarer Auswirkung
wahnwitziger Rachgier hatte töten wollen , lebte noch , wenn auch
seit Jahren in der Dumpfheit des Kerkers , ihr konnte noch spätes
Recht zuteil und die Ehre zurückgegeben werden .

Den Tag , da das alte Haus einmal niedergerissen würde ,
hätte sie kauni mehr erlebt , auch wenn der Tod durch Henkershand
an ihr vorübergegangen und mochte das Wissen der Unschuld
sie lange aufrecht erhalten in der engen Trostlosigkeit der Hast .
Da schoß das Feuer auf wie eine lebendige Flamme des Rechtes ,
zerbarst die Wände , warf den Beweis der wahren Schuld in den
Blickkreis der Öffentlichkeit , vernichtete ein kunstvolles Gespinst
von Lüge und Hinterlist , als wären jene Zerstörung schaffenden
Flammen der erleuchtende Blitz eines höheren , unbeirrbaren
Richters , der seinen Wahrspruch kündete , wo Menschenwissen
irren mußte vor der Täuschung höllischer Bosheit .

I > ie Fliegentiite .

Heitere Erzählung von Max Karl Böttcher .

Die Fliege ist ein internationales Tier , kennt weder
Grenzen noch Parteien und ist in Galiziens Auen ebenso
lästig , wie in den Eranatlöchern der Somme und schert sich
den Kuckuck , ob es ein General ist , dem sie sich auf die
Schlachtenlenkerstirn setzt oder ein simpler Landser , dem sie
um die Nase summt .

Ganz außergewöhnlich anmaßend und frech waren die
Fliegen im Kriegsgefangenen -Lager zu Pamier in Süd¬
frankreich , in dem es nur Mauern und Stacheldraht und alle
dreißig Meter einen Poilu mit aufgepslanztem Seiten¬
gewehr zu sehen gab . Und innerhalb der Mauern standen
drei große , öde Steinkästen , Kasernen genannt , und darin
hausten sechshundert deutsche , österreichische , ungarische Und
bulgarische Offiziere und Mannschaften . Da herrscht « gar
manchmal dichtes Gedränge , wenn sich diese vielen ein¬
gesperrten Menschen einmal innerhalb der Kasernenmauer »»
auslaufen wollten , um den dumpfen , überfüllten Räumens
mit allerlei nur erdenklichen Gerüchen zu entrinnen und vor
allem auch den zahllosen , lieblosen Fliegen .

Na endlich , da wären mir wieder bei den Fliegen , die ,
wie schon gesagt , vor keiner militärischen Charge hast
machten mit ihrer Quälerei und sich sogar nicht scheuten ,
vor dem kleinen bärbeißigen Hauptmann Weber tctnerletf
Respekt zu haben . Aber , unter uns gesagt , war dieser kleines
lebhafte Herr gar nicht so rauh und verbissen , als er sich gaty
sondern er war von einer rührenden Gutmütigkeit und vow
einer vorbildlichen Hilfsbereitschaft und Kameradschaft , und
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Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a di f . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

El . mbl . io . rub .
Schöne sonnige Schar » horststr .46 Wohn - Schlafz . .

Q,9im sIRfihn ^Werkstatt oder Bad . Z .- Heiz . .0 jlili « Lagerraum , zu v . sl k u . w . W ..Tücht Ball . . Bad . fl .

Platzanweiserin
Uhr

ie Ref . Ang .
F . 883 T .- V .

9

8

AlleimniiWen

für gepflegten

MM

1 Zimmer

5IÄ2J : flt W «

Freitag nacbm .
4 bis 8 Ubr .

und 2 bis 4 Ubr
Blumenitr . lv .P .

günstig zu vm .
Näb . Part , oder

besitzer - Derein

Magdeburg -
strahe 1 . Part .

in «

Stellen «

Angebote

Dackwohn . ,
1 Zim . und
Küche , neu
beiger . , an
alt . allein «

Stellen .

Gesuche

Fremden «

Heime

Läden und
Geschäftsräume

Karlstrade 36 , 1
mbl . Zim . zu v .

zur Aushilfe .
Stanitzki ,

Steingasse 33 .

TaunusstraBe 13 und RhelnstraSe 41

Das große Fachgeschäft für Musik und Radio

als Geschäfts -
räume

Käthe Schalles -
SSeibel .

HARMONIKAS
diatonisch von RM . 3 . 25 an

chromatisch von RM . 29 .50 an

sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente I.Zahlung

2 - Peri .- Saush .
zum 1 . Sept . ges .

Humboldt -
stratze 7 . 2 . St .
• 8 ® ® eeeeee

m . Stammbaum
abrugeben

Biebrich .
Eaugasse 15 .

Dachshunde ,
schwarzrot .
Wochen alt .

zum 1 . Aug . ge¬
sucht . Vorzustell .
Dambachtal 10 .
Part . , v . 10 - 1
u . nach 7 Uhr .

fahrer , 30 Jahre ,
gute Zeugnisse ,

sucht Stelle sof .

Sotel tN 4 bis 8 Ubr .
„ Quellenhof Ortseifrn ,

Bad Schmalbach Eckernfördestr . 6
Tel . 345 .

Weid . K . - Holr -
bett m . M . . 2sitz .

Kinderwagen
Kinder -
Dreirad

Puppenwagen
vreisw . abzug .
Dingertstr . 5 .

- --------

Verloren

Gefunden

7 - Z . - WM .

Dambachtal 45
Hochparterre

ab 1 . Oktober m .
Warmwass . - Heiz .
zu vermieten .

Tel . 26581 .

Büroräume ,
eo . auch Wohn .

Rheinstr . 73 .
Erdgeschoß .

4 — 5 Zimmer .

Merheim
1— 2 leere oder
möbl . Zim . mit
flieh . Wall . . Bad
und erstklassiger
Pension abzug .
Villa mit gr .

Garten , nahe
Kurhaus , ruhige
staubfreie Lage .
Ang . u . D . 864
an Tagbl .-Verl .

mit Ständer
u . kl . Vorderrad
zu kauf , gesucht .

Maler -Geschäft
Ernst Freund ,

Werderstrabe 10 .

baldigst zu ver¬
mieten . Ang . u .
I . 863 an T .-V .

steuerfr . , bestens
erb . , sof . gegen
bar zu verkauf .
Tel . 26508 . Ich suche stund . Möbel

und Einrichtungen zu kaufen .
O . Kannenberg .

Schwalbacher Straße 73 .
Postkarte oder Telephon 23129 .

Möbl . 3 Zim ., 2 leere Mans .
Küche und Zub . . zu v . Ariedrich -

sofort ob . später . ! Itrabe 50 . 2 lks .
Besicht . Mont . ,

-----------

Mittw .. Freitag
Heue W
staunend Bill .

4WaWM
265 — 420 Mk .

kpeiiezilMel
245 — 340 Mk .

Wz . Wells
120 - 200 Mk .
Schreibschrank
Schreibtische

Ausziehtische
Stühle in Rohr ,
Stoff u . Leder .

Möbel -
Schorndorf

10 Wellritzstr . 10
Annahme von

Darlehensschein .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

Silber -
Italiener
Stück . 36er

Emser Str . 20
mit Bad und
Keller , r . 1 . 10 ..
neu hergerichtet ,

zu vermieten .
Zu erfragen Fa .

Zehner ,
Wallufer Sw . 11

Tel . 22275 .

Küche Kleine
zu verk . Eckern - Kirchgalle 4 .
sördestr . 4 , P . r . I a .Mauritiusvlatz

Gute Nähmasch ..
Singer Zentral ,
zu vk . I . Lumb ,
Friedrichstr .29,lr

Suche zuverl . !

Mnalssm
zum 15 . Aug .
für werktags
9 Uhr über
Mittag .

Geheimrat
Kirchhoff

Kois .- Friedr . -
Ring 11 .

Vorst , abends
ab 6 Uhr .

• eeeeeeeee
Nettes junges

Mädchen
sucht Stelle zum
Servieren , am
lbst . Cafd . Ana .
u . G . 863 T .- V .

| Mmtiidw igerionen \

!<S« mrdli - « Personals

VIVVIWVMII
Durchaus zuverl .
u . uücht . Kraft¬

lage von allein -
steb . Herrn zur

Lauermiete
gesucht . Ang . u .
H . 863 an T .-V .

Verloren .
In der Sonnen¬

berger Strahe ,
zwischen Nr . 50

u . Nr . 36 , 2 ,
wurde Samstag

gegen Abend
schwarze Damen -
Handtasche mit
gröherem Geld¬
betrag und Pa¬
pieren verloren .
Gute Belohnung

Abzugeben bei
Frau E . Saeuger

Sonnenberger
Strahe 36 . 2 .

jTewerhWs Personal |

Fräulein
21 Jahre , ehrt ,
u . zuverl . . sucht

Beschäftigung .

ga a I wvVUlU

Wallerwellen . jEeaxirbluhes Personal
Ondulation , :------

a . einige Wochen I Tucht . lunger

Wiesbaden , „ _ gesucht .
Langgalle 37 , 1 . 1 Vorzustellen zwischen 11 u . 2

- „ Scala - -Variete .

Arbeitsames | Erdgeschoh .

itr . 4 . P . Emvs . i . St ..
Gutemvfohleu . 2 Zim .. Mans . .

Mädchen
SÄ

gesucht Näh . 2 . Stock .

Netllllbetteil
LoWetlen

, . t , . . Kinderbetten
Kömm

"
d - ^ rsw

'
Matralzen

a1n6Sb6i . Wetten
» erbet . Frobne , Rillen

preiswert
Weihe guterbalt . Möbel - Büscher

. . . . ----- — :— । i Zimmer und
fJg . ehrt . Mädck . Küche ,
; v . Lande , ev . z. neu erstellt .
; Anlern , in Ee - Westendstr . 3 .
fchästshausb . ». sofort zu verm .
15 . 8 . ges . Adr . Näb . im Laden .
Tagbl . - VI . Lr |

Tüchtiges I fl . Kurzschr . iu ^ laschinenschr „

AlteinMchen Büroaib .. anBetl ^ äntol R6 ium

Pelznäherin
durchaus perfekt in Sand - und
Maschinenarbeiten , gesucht .

R . Winkelbach ,
3 Webergalle 3 .

Dame erster Kreise ,
Selbstinserentin , alleinstehend ,
30erin . ev ., tadellose Verght .,
eleg . rassige Erschein . , mit gr .
Vermög . , lehr ertragr . Grund¬
besitz . vornehm . Eigenheim u .
eleg . Auto , ersehnt , des Allern -
seins müde , den pallenden Ehe¬
kameraden durch Heirat . In
Frage kommt : Arzt . Offizier ,
Akademiker i . geordn . Verb . ,
kultiv . Erschg . . bis 50 I . Str .
Diskretion . Nur ernstgem . Zu -
schttften u . B . 861 an T .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Z . z . Möbel¬
unterstellen zu
verm . Bertram -

Perfekte Weihzeugnäherm ,
im Maschinenstopfen bewandert ,

. für gröheren Betrieb des East -
I stättengewerbes z . baldigen Eln -

tritt gesucht . Jabresstellung . Nur

sucht sofort oder sutempfoblene Bewerberinnen

vätest . 15 . Aug . wollen L » melden unter S . 862

in Dauerstell . SLden Tagbl .- Verlag .-----------

Zwei gut möbl .
Zim . und eine
Mans . sof . fier

Restaurant
Taunusstrahe 22

Ein rub . grobes

Balkon¬

zimmer

"
Prrsmsä̂

WMkdlitzesPnMl !

Möbl . Zimmer
an berufstät . P .
zu verm . Bose -
vlatz 6 . 3 links .

Wobn - Schlasz .
s. g . mbl . . zu vm .

Dotzheimer
Strahe 31 . 2 r .

2 -Zim . Wobn .
u . Mansarde

ob . 3 kl . Zimmer
cielucbt ,

mott 50 - 52 Mk .
Ang . u . M . 862
an Tagbl .-Verl .

2 « ob . 3 - Zim . «

Wohnung

Neue
Kinderwagen

( einzel . Muster )
während des
Sommerschluh -

Verkaufes
zu herabgesetzten
Preisen zu verk .
Neug . 18 . Korn .

oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Rheinstrabe 65
2 Helle Büro -

räume , evtl , mit
Lagerraum

ab 1 . 10 . 1937

Tüchtige V
und selbständige s Mdliche Persoueij

Aaustiao . PersöÜÄl
b . hohem Lohn 1—

„
"
,

--- 1

sofort gesucht . Wein
Ang . u . A . 8171 7
an Tagbl . - Verl . sucht nachmittags

1 Beschäftigung
TT ®

. . .TV
* | im Verkauf ob .

bei Weygandt .

Lagerraum
oder Werkstatt ,
55 □ , Bleich -
strahe 18 . sofort
zu verm . Näh .

Gottwald .
Faulbrunnen -

strahe 7 .

steh . Frau
sof . o . spät ,
z . vm . Näh .

Wink .
Dotzb .St .18

Gib . Patt .

Polierte

Masnmmer
in verschiedenen Holzarten

günstig zu verkaufen .

Möbel - Reichert

nach Anmeldung i
Magdeburgstr . 1 , — -
an der Linden - Haus - u . Eruud -
burgallee . Berg . besitzer - Berein
MMMH66 Luisenstrahe 19 .

Enterb . Näb - Kinderbeihilfe
maschine bill . zu und Ehestands -

oerk . Sellmund - 1 darlehen zügel .

Se » r . Mel
DKW . all » Sto

,
Sonderklasse . « rohe Auswahl .

‘ ‘
lvcher Herd

vreisw . zu vm . strahe 14 . 2 r .
Zu erfr . daselbst Neu bergrr . gr .

I . Zim . zu verm .

Wohnungen | It ^ ^ etod,43 '

sofott gesucht .
Salon Günther .

Schwalbacher
Strahe 65 .

5a . Bäckergeselle
1 . o . 2 . G - ' ^ enj .
z . 9 . 8 . 1937 ges .
Muh auch etwas
Brot ausfahren .
Sldr . T .-V . I -v

Ehepaar ,
vorübergeb . in Wiesbaden , sucht

in bell . Sause

gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten oder 2 Zimmer mit
je 1 Bett auf 3 bis 4 Wochen , zu
mieten . Gef . Angebote u . Z . 901
an den Tagbl .-Verlag .

AnitLudiges
Mädchen

für Küche und
Haus sofort

tagsüb . gesucht .
Ang . u . O . 863
an Tagbl .-Verl .

Mäuse
-

Pmat ' Vsrkiiuse |

WsemrWst
abzugeben . hob .
Alters wegen ,
gutgehend , nur
geg .Uebttrnabme
des Inventars ,
ca . 200 - 250 Mk .
Ang . u . D . 862
an Tagbl . - Verl .

Mr -Prillllls-

Lmiousine
ta . 27 000 km
gel . . in bestem
Zustand , garant .
rih - u . bruchfrei ,

steuerpflichtig ,
zu verkaufen . _

Ang . u . E . 862
an Tagbl . - Verl .

Damen - Rad
zu verk . Motttz -
strqhe 3 , Vdh . 3 .

Krankeu -
fabrstubl

und Knaben -
fabrrad zu verk .

Seitz . Blücher -
vlatz 3 .

| Wdler - rrrkSilss |

(MMt
Waschtische .

Kleiderschrank
Sofa . Betten

sowie Möbel all .
Art zu verkauf .

Seesen .
Bleichstrahe 36 .

Suche 2 — 3 Zim .
und Küche ,

Froutsp . - Wohn .
bevorzugt .

Ang . u . D . 863
an Tagbl . - Verl .

414 - bis
S - Zim . - Wohn .

m . Zentralbeiz . .
einger . Bad .

Balkon , z . Oft .
ges . Dr . Seiner ,

z . 3t . Hospiz ,
Oranienstrahe .

nachmittag
am Wartturm .
Rheinstraße 2,1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 95 ,
Part . , sonn . gr .
mbl . Zim . in flt
Hause zu verm .
Dotzh . Str .18 . 2 l .
möbl . Zim . frei .
Sellmundstr .42,1
g . mbl . Zim . a .
der . S . z . vm .

Zcharnhorftsiratze
chöne .t - Zim . - Wchnnng I sili -

zu vermieten . Zu erfragen e -nrl
'
ftr

” -
2 St

Sochstöttenstrahe 2 . Laden .
- z — '

mit 1— 2 Bett -
leer ob . möbl . .
fofort ob . später

zu vermieten .
Langgalle 54 . I Auszug Seizg . .

1 Etage Bad . Bedienung

ganz od . geteilt , Telephon 27390

sofort zu nerm . Dor6anben ,
Wilh -Ackerman « Wilbelmstt . 40 ,
Luisensir . 16 . 2. 1 Etage .

Tel . 24669 .

Brut , gute Lege¬
hühner , bill . ab¬
zugeben . Müller ,
Babnbofstr . 45 ,

Stb . 1 . Stock .

jcgdgeiueit
Doppelflinte

Kal . 16 . zu verk .
2tnft . u . U . 863
an Tagbl . - Verl .
Radio . Telefunk .
( Dreikreis . ) 150 .

Hobner - Harm .
( Verdi ) , ungesp .
100 Mk . Platter
Strahe 126 , 1 .
Volksempfänger
für 40 RM . zu
nett . Feldstr . 10 ,
Mauer .________

Nuhb .- BLkett
Ehtisck

Wäschemangel
Kristall zu verk .

Kais . - Friedr .-
Ring 34 , 3 . >

Weihes Bett ,
Sckrank . Bertiko .
Kommode ukw .

bill . zu verkauf .
Moritzstr . 52 . 1 .

Kl . Sparherdchen
zu kauf , gesucht

Dotzh . Str . 20 ,
bei Platz .

WWM
ca . 15 Svrollen ,
zu kauf , gesucht .

Näheres
Telephon 22831 .

Suche
ein gut erhalt
Ein - u . Doppel

schlafzimmer
sofort zu kaufen .
Ang . u . S . 862
an Tagbl . -Verl

Eutvrhalt .
Kleiderschrank

und Badewanne
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
G . 862 an T .- V .

Motorrad
gegen Raten zu

kaufen gesucht .
Ang . m . Preis
B 863 T .- Verl .

Gebr . Sachs -
Mot . - Fabrrad

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
E . 863 T .- Verl .

Wer bat noch

alte Kartoffeln
für Futterzwecke
billig abzuged .

Agne
Privat -

Katzenbeim .
Adolfshöhe .

Wall . , gek . Küche .
Mans . . 2 Keller ,
zum 1 . 10 . zu
verm . . Festmiete
78 RM . . Moritz -
strabe 66 , 1 lks .

4 Zimmer

Adolfsallee 31 ,
Hochparterre

4 - bis 5 - 3im . -
Wohnung

zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Besicht .
10 bis 12 Uhr .
Näheres 1 . Stock

bei Bischof ,
oder Wilhelm

Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .
Luremburgstr . 7

4 - 3im .- Wohn . .
1 . St . , s . 1 . 10 .
1937 zu vermiet .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 ,
Niederwaldstr . ll

4 - 3im .- Woh » .
m . Zub . . Hochp . .
mit oder ohne

Garage , zum
1 . Oft . zu verm .
Anzus . 10 — 4 .

4 - Z . --WOII .

mit Bad und
Zubehör , zum

1 . Oktober 1937
zu verm . Näh .
Nerostrahe 38 . 1 .
bei Wevgandt .

5 Zimmer

gatlftt . 13 "

( a . d . Rheinstr .)
gute Lage . sonn .

5 - Zim . - Wohn .
m . Zub . zu vm .
Näb . 1 . Stock b .

Ruthmann ,
Televbon 25721 .
Moritzstrahe 38 .
2 . St . , sch . 5 =3 .«
Wobn . z . 1 . 10 . r .
v . Räberes dal .

6 Zimmer

6 - 3im . - Woün .
zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näh .

Wilhelm
Ackermann .

Luisenstr . 16 , 2 .

7 Zimmer

Taunusstr . 16 . - /2 Pettonen )

Gut mbl . Schlaf - svitzwohn . Ang .
u . Wohnzimmer u . U . 862 T . V .
m - Veranda , sev . 2 ; « . und Küche ,
Kochgel . , zu ver . eD 2 Zim . . zum
mieten Anzufeb » d . 15 . 8 . im
von 10 - 1 löt 3entr v . Dame
Babnhofsir .61, - l . I gej Preisangeb .
Möbl . gr. Balkgnzm . u . K . 863 T .-V .
mit Heizung an I Schöne 1 - oder
Berufst , z . verm . , 2 -3im .- Wohn .

Näh . Bahnhof - sofort zu mieten

Straße 61 II r gesucht . . Saus -
strave vi I1 r . Meisterstelle
Gut möbl . Zim . kann mit Über -
äu verm . Bleich - nomm . werden .
strahe 37 . 2 . St . Preisangeb . i

(Immtnrlrtl I ^ 62 QU T .- Sl
JO ! filiniteltel I Jung . Ebevaa

isi ein südl . M ständig auf

möbl . Sochvart . - Montage , sucht

Zim . mit fließ , m Wiesbad . od .
kalt . Wall . . Zen - Umgebung eine
tralbeiz . an nur 9 - 2 - MgllN
Dauermieter ab L 31 ~ ~ ' '

1 Sept , preis - bis 1 . Oktober ,
wert zu vermiet . Ang . mit Preis
Anzus . v . 9 — 11 unter 81. 813 an
und 2 bis 4 Ubrl Tagbl .- Verl .

Sonnige
2 - 3im . -Wohn .

Küche . Nebenr . .
ruh . Lage . Obst¬
gegend . Wald¬
nähe . Omnibus «
verb . . preiswert
zu vm . Adr . im
Tagbl .- VI . Lz

2 Zimmer
m . Küche u . Bad
zu verm . ab 1 .
bis 15 . 9 . Ruh .
Lage . Ang . unt .
B . 864 T .- Verl .

2 Zimmer
in . Küche u . Bad
in Neubau , mit

Garage , voll¬
elektrifizierter

Sausb ., Z .- Seiz . .
herrl . Lage . z . v .
ab 1 . b . 15 . 9 37 .
Ang .W .863 T .- V .

2 -Zim . - Wohn .

3 Zimmer

« ilN * 40,2
3 Zim . u . Küche .

Heiz . . Aufzug ,
flieh . Waller ,
vorzüglich für
Prarisräume .

sofort ob . später
zu oerm . Näh

Porzellanbaus
Kiebl .

— — — — —
In Billa

91hfl . 3 - Z .- Wobn .
2 St . . Bad .

Küche , Heizung ,
sch. Aussicht .

Damen bevorz . ,
k 1 . 10 . zu vm .
10 - 1 . nachm . nur

MM . » wr - Sitt
KÄflEI »sä « Ul :

I Ang . mit Preis■ * * ™ * l
|

I u , L . 883 T .-D .

Zwei möbl .

Zimmer
( Wohn - unb
Schlafraum )

Kultiv . frohsinn .

Dame
Künstlerin , sucht
ölt seriös . Herrn
zw . sp . Heirat .
Ang . u . F . 864
an Tagbl . - Verl .

jngement
afab . gebildet .

30er . wünscht
das Bekannt¬

werden mit nett .
Dame aus gut .
Hause zw . Ehe .
Gef . Zuschr . u .
S . 853 T .-Verl .

Staunet
Mel

zirka Jahr ,
auf Rotwild

dressiert , sofort
zu kauf , gesucht

Portier
Hotel . Rose "

Kleiner birschr .
Zwerg -Dackel

ober schwarzer
Zwergspitz

stubenrein , in
gute Hände zu

kaufen gesucht .
Ang . u . O . 862
an Tagbl .- Verl .

Piano
zu kauf , gesucht .
Angebote an

H . Schock ,
Jabnstrahe 34 .

Tel . 22993 .

bill . zu verkauf .
Schorndorf ,

10 Wellritzstr . 10

Mehrere

Couches
von 28 RM . an ,
Roßhaar - , Woll -

unb Kavok -
Matratzen bill .

E . Klapper ,
Webergalle 32
Ecke Langgalle

u . Webergalle 37
Tel . 28627 .

Rohhaar , Matt . .
Bett . Küche ,

Wafchk . . Kinber -
bett u . -stühlch .
b . z . vk . Holland .
Sebanstr . 5 .

Mod .
Schreibschrank

Eiche mit Nuhb . .
wie neu , 130 cm

Ihr ., bill . abzug .
Peter ,

Dreiweibenstr . 6 ,
Part , rechts .

Olympia
Ovel , 1 .2
Opel . 1 .3
Ovel . 1 . 8

Opel , 2 Liter
Trumpf junior

BMW .. 3/20
und and . mehr

verk . Bröuuer ,
Parkstrahe 39 .

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht

Engel ,
I Bismarckring 43

gef . für Küche 2 . Stock
und Saus , foro . ;d)üne

J ä K
:> ntmer zum tot . Balkon . Mans .

« 0» Keller , z. 1 , 10 .
m verm . Preis

» Einhorn --- 155 z- M . Nah .

Tüchtiges ,
evtl , auch jüng .

SgusmÄchen
zu 2 Personen
sofort oder 1 . 8 .
gesucht . .

3t $ ,
Tbeodorenstr . 3 .

Tel . 23053 .

WMMlldlh .
gesucht

Hotel Imperial , ___ ___________<= onncn6erger I Schöne
Straße 38 . i - Zim . -Wob « .

Zimmer - ‘ "
„ ft « ' ■

mädchen ^ noerm Amu ?

soiort gesucht * ■

Näb . b . Herbst , in gepfl . Villa
jKittelb . 3 . od . am Kurgarten
Wilb . Ackermann Leberberg 4 . 2 .
Luisenstr . 16 L Tel . 25050 ,
__ Tel . 24669 .— gnöbl . Zim . frei

Kaden
mit Wohnung Zimmer

evtl , auch Merk - i
'
Hause zu v .

statt , sof . günstig Schiersteiner
zu verm . Nah . Str . 13 . Hochp . l .
Nerostrahe 38 . 1,1 — — — ----

ü Friseuse
I . Tariflohn u .
mehr , Kurviert . -
Lage . für un¬

unterbrochene
Dauerstellung

gesucht . Ang . u .
S . 862 an T .- V .

| «- mlspersonÄ
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der Wortlaut der Brotgetreideverordnung .

Berlin , 28 . -öuli . Die Verordnung zur Sicherstellung
des Vrotgetreidebedarses vom 22 . Juli 1937 hat folgenden
Wortlaut :

Auf Grund der § § 1 bis 4 , 7 . 8 des Gesetzes zur Ordnung
der Getreidewirtschaft vom 27 . Juni 1934 ( Reichsgesetz¬
blatt I , Seite 527 ) wird folgendes verordnet :

Abschnitt I : Eesamtadlieserung von Brotgetreide .

§ 1 ( Erstens ) Jeder Erzeuger inländischen Brotgetreides
ist verpflichtet , alles Brotgetreide , das er
geerntet hat , abzuliefern .

( Zweitens ) Der Ablieferungspflicht unterliegt nicht :
1 . Brotgetreide , das für die menschliche Ernährung innerhalb
des Betriebes des Erzeugers verwendet wird , 2 . Brot¬
getreide , das für Saatzwecke innerhalb des Betriebes des
Erzeugers verwendet wird , 3 . Brotgetreide , das — auch in
Form von Erzeugnissen hieraus — in Erfüllung eines
Deputats oder Leidgedinges geliefert und für die Ernährung
des Berechtigten und seines Saatgutbedarfs verwendet wird ,4 . Dinkel oder Spelz , der zur Herstellung von Erünkern ver¬
wendet wird .

( Drittens ) Brotgetreide im Sinne dieser Verordnung
i,t Roggen , Weizen , Spelz ( Dinkel , Fesen ) , Emer , Einkorn
und Gemenge , das eine oder mehrere Arten solchen Getreides
enthält .

( Viertens ) Als Ablieferung im Sinne dieser Vor -
schriften gilt nur die Lieferung , die zur Erfüllung eines auf
Veräußerung gerichteten Geschäftes für Zwecke der mensch -
lla ; en Ernährung , für Saatzwecke oder für technische Zwecke
erfolgt .

§ 2 . Der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft bestimmt nach Anhörung des Reichsbauernführers ,
innerhalb welcher Fristen die Ablieferung zu erfolgen hat .

8 3 . ( Erstens ) Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft kann nach Anhörung des Reichsbauernführers
bestimmen , welche Mengen der Erzeuger für den in § 1 Ab¬
satz 2 , Nummer 4 genannten Zweck verwenden darf .

( Zweitens ) Der Reichsminister trifft eine besondere
Regelung , um sicherzustellen , däß zur Erfüllung eines
Deputats oder Leibgedinges Brotgetreide und Erzeugnisse
hieraus nur in der Menge geliefert werden , in der sie für
die Ernährung des Berechtigten und für seinen Saatgut¬
bedarf erforderlich sind . ( § 1 Absatz2 , Nummer 3 .)

Abschnitt II : Bersütterungsverbot .

8 4 ( Erstens ) Brotgetreide ( sowohl gedroschen als auch
ungedroschen ) oder Erzeugnisse hieraus dürfen weder vom
Erzeuger des Brotgetreides noch von anderen zu Futter¬
zwecken verwendet werden .

( Zweitens ) Brotgetreide ( sowohl gedroschen als auch
ungedroschen ) oder Erzeugnisse hieraus dürfen zu Futter¬
zwecken nicht gekauft , erworben , verkauft , veräußert oder
sonst in den Verkehr gebracht werden .

( Drittens ) Die Vorschriften der Absätze 1 und 2 gelten
auch für Brot und andere Backwaren , sowie für Abfälle hier¬
von , die zur menschlichen Ernährung geeignet sind .

§ 5 . Die Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und
Futtermittelwirtschaft oder die von ihr beauftragten Stellen
können Ausnahmen von den Vorschriften des § 4 zulajsen .

8,6 . Die Vorschriften des § 4 gelten nicht für Kleie
und Futtermehle int Sinne der § § 21 , 24 der Verordnung
Zur Ausführung des Futtermittelgesetzes vom 21 . Juli 1927
(Reichsgesetzblatt I Seite 225 ) .

§ 7 . Die Eetreidewirtschaftsverbände sind zwecks Über¬
wachung der Einhaltung der Vorschriften des § 4 berechtigt ,
auf Grund der Verordnung über Auskunftspflicht vöm
13 . Juni 1923 ( Reichsgesetzblatt I , Seite 723 ) von den Tier¬
haltern Auskunft zu verlangen , auch soweit diese nicht Mit¬
glieder der Eetreidewirtschaftsverbände sind .

Abschnitt III : Schlußvorschriften .
8 8 . Der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬

schaft kann die ihm auf Grund dieser Verordnung zustehen¬
den Befugnisse auf den Reichsbauernführer übertragen .

§ 9 . Soweit sich aus den Vorschriften dieser Verordnung
oder aus den zu ihrer Durchführung erlassenen Vorschriften
nichts anderes ergibt , gelten die marktordnenden Vorschriften
des Reichsnährstandes .

8 . 10 . Es ist verboten , Handlungen vorzunehmen , durch
die mittelbar oder unmittelbar die Vorschriften dieser Ver¬
ordnungen oder die zu ihrer Durchführung erlassenen Vor¬
schriften umgangen werden oder umgangen werden sollen .

8 11 . Enthält die Strafvorschriften bei Zuwider¬
handlungen .

8 12 . Diese Verordnung tritt mit dem aus die Ver¬
kündung folgenden Tage in Kraft . Gleichzeitig tritt die Ver¬
ordnung über die Verwendung von Roggen und Weizen und
Erzeugnissen hieraus zu Futterzwecken vom 9 . Januar 1937
( Reichsgesetzblatt I , Seite 7 ) außer Kraft .

Marklberichie .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 27 . Juli .

Erzeuger - ( V er st eigerungs ) - Preise : An¬
fuhr gut . Nachfrage schleppend . Gemüse : Weißkohl ( % kg )
5 , Rotkohl 8 , Wirsing 7 , Spinat 6— 8 , Erbsen 18 ,
Romischkohl 3,5 , rote Rüben 5,5 — 6 , Tomaten 1 . 11 — 13 ,
2 . 9 — 10 , Petersilie 24 — 30 , Karotten 8 - 10 , Buschbohnen
6 — 8 , Stangenbohnen , grün 15 — 19 , gelbe 17 , Kopfsalat
( Stück ) 3— 4,2 , Endiviensalat 7 , Blumenkohl 1 . 20 — 35 ,
2 . 20 — 25 , Treibhausgurken 1 . 5 — 7 , 2 . 2 — 3 , Frühbeet¬
gurken 1 . 4 — 8 , 2 . 2 — 4 , Kohlrabi 3 — 5 , Sellerie 8 — 16 ,
Lauch 3 — 4 , Rettiche 2— 5 , Einmachgurken ( 100 Stück )
60 — 63 , Karotten ( Eebund ) 4— 5 , Radies 2 — 2,5 , Suppen¬
grün 4 — 5 Pf . — Obst : Tafeläpfel 1 . ( % kg ) 26 — 30 .
2 . 12 — 20 , Tafelbirnen 1. 27 , 2 . 12 — 20 , Himbeeren 30 .
Brombeeren 21 , Johannisbeeren 14 , Stachelbeeren 10 — 18 ,
Frühzwetschen 30 , Pflaumen 27 , Mirabellen 30 — 35 , Sauer¬
kirschen 27 , Reineclauden , hartreife 14 , Aprikosen 40 — 49 ,
Pfirsiche 26 — 30 Pf .

Eroßmarktpreise : Eemüseangebot gut , haupt¬
sächlich Tomaten , Gurken und Bohnen . Deutsches Obst mit
Ausnahme von Pfirsichen gut vertreten . Im Südfrüchte -
handel Pfirsiche , Bananen und Zwiebeln angeboten . Verkauf
schleppend . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 8 , Rotkohl 9 — 10 ,
Wirsing 8— 10 , Römischkohl 8— 10 , Karotten 10 — 12 , gelbe
Rüben 10 — 12 , rote Rüben 8 — 10 , Spinat 10 — 12 , Peter¬
silie 50 , Stangenbohnen 20 , gelbe 22 — 25 , Buschbohnen
10 — 12 , gelbe 10 — 12 , Treibtomaten 14 — 15 , Tomaten , aus¬
ländisch 12 , Blumenkohl ( Stück ) 1 . 35 — 40 , 2 . 20 — 30 , Kohl¬
rabi 5 — 7 , Sellerie 15 — 20 , Lauch 5— 6 , Kopfsalat 6 — 7 ,
Rettich 5— 8 , Treibgurken 1 . 12 — 14 , 2 . 5—^6 , Frühbeet¬
gurken 1 . 10 — 12 , 2 . 6— 8 , Einmachgurken ( 100 Stück )
50 — 70 , Karotten ( Eebund ) 6 — 8 , Radies 3 , Schnittlauch 5 ,

§ wiebeln ( Zentner ) 900 , Kartoffeln , neue ( 50 kg ) 550 Pf . —

bst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 35 - 40 , 2 . 20 — 25 , Wirtschafts¬
äpfel 25 — 30 , Falläpfel 6 , Tafelbirnen 1 . 32 , 2 . 18 — 20 ,
Pfirsiche 1 . 32 , 2 . 26 , ausl . 22 , Stachelbeeren 16 — 22 ,
Johannisbeeren 16 — 18 , Gartenhimbeeren 35 , Heidelbeeren
26 , Gartenbrombeeren 25 — 30 , Frühzwetschen 32 - 35 ,

Mirabellen 35 , Reineclauden , hartreife 16 — 18 , reife 25 bis
30 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 7— 8 Pf .

Kleinmarktpreise : Angebot gut , Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 10 — 12 , Rotkohl 12 - 15 ,
Wirsing 12 — 14 , Römischkohl 12 — 15 , Karotten 12 — 15 , gelbe
Rüben 12 — 15 , rote Rüben 10 — 12 , Spinat 15 — 18 , Stangen¬
bohnen 23 — 25 , gelbe 25 — 28 , Buschbohnen 12 — 15 , gelbe

12 — 15 , Zwiebeln 12 , Kartoffeln , neue 6 — 7 . Petersilie 60 ,
Treibtomaten 20 — 25 , Tomaten , ausl . 15 — 20 , Pfifferlinge
60 , Zwiebeln 12 — 14 , Treibgurken 1 . ( Stück ) 20 — 25 , 2 . 10
bis 15 , Frühbeetgurken 1 . 15 — 25 , 2 . 10 — 15 , Einmacbgurken
( 100 Stück ) 60 — 100 , Blumenkohl 1 . ( Stück ) 45 — 50 , 2 . 25
bis 35 , Kohlrabi 7 — 8 , Sellerie 20 — 30 , Lauch 8 — 10 , Kopf¬
salat 8 — 10 , Rettich 8 — 12 , Karotten ( Eebund ) 8— 10 , Radies
5 , Schnittlauch 6 — 7 Pf . — Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 45
bis 50 , 2 . 25 — 35 , Wirtschaftsäpfel 30 — 35 , Falläpfel 8 ,
Tafelbirnen 1 . 35 — 40 , 2 . 20 — 25 , Pflaumen 30 — 35 , Früh¬
zwetschen 40 — 45 , Mirabellen 45 — 50 , Reineclauden , hart -

reife 25 — 35 , reife 35 — 45 , Pfirsiche , ausl . 40 — 45 , Aprikosen
1 . 55 — 70 , Stachelbeeren 20 — 35 , Johannisbeeren 20 — 35 ,

Gartenhimbeeren 45 — 50 , Heidelbeeren 35 , Gartenbrombeeren
35 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 , Zitronen 12 — 14 Pf .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 27 . Juli . Auftrieb : Zum Schlachthof
direkt : 8 Kühe , 292 Kälber , 17 Schafe , 645 Schweine . Markt¬
verlauf : Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . Für
50 Kilo Lebendgewicht in RM . : II . A . Kälber ( Sonderklasse )
80 . B . Andere Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 43 — 50 ,
d ) 32 — 40 . III . A . Lämmer und Hammel : b ) 45 — 54 ,
c ) 35 — 40 , d ) 22 . IV . Schweine : a ) 55 .5 , b ) 55 .5 , c ) 54 .5 ,
d ) bis f ) 51 .5 . Sauen : g ) 55 .5 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 27 . Juli . Auftrieb : Kälber 648
( 679 am letzten Dienstagmarkt ) , Schafe 62 ( 81 ) ; Schweine
1792 ( 3736 ) . Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . :
Kälber a ) 60 - 65 ( 60 — 65 ) . b ) 53 — 59 ( 55 — 59 ) , c ) 42 bis
50 ( 45 — 50 ) , d ) 30 - 40 ( 35 — 40 ) . Hümmel 2 . b ) 48 — 52
( 48 — 50 ) , c ) 39 — 45 ( 40 — 45 ) . Schafe a ) 38 — 40 ( 38 — 40 ) ,
b ) 30 — 34 ( 32 — 36 ) , c ) — ( 20 - 25 ) . Schweine a ) 55/ . ,
b ) 1 . 55 % , b ) 2 . 55 % , c ) 54 % , d ) 51 % ( alles unverändert ) .

Sauen g ) 1 . 55 % ( 55 % ) , g ) 2 . — ( 53 % ) . Marktverlauf :
Kälber und Schweine zugeteilt , Hämmel und Schafe mittel¬
mäßig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
bei ruhigem Geschäft eher freundlich . — Da
der berufsmäßige Börsenhandel sich in den letzten Tagen
offenbar kräftig entlastet hat , trat von dieser Seite her kaum
noch Angebot auf . Infolgedessen waren auch kaum noch
Kurseinbußen von Belang sestzustellen , vielmehr konnten
sich bei weiter vorhandenem AnMgebedarf des Publikums
Besserungen durchsetzen , was dadurch gefördert wurde , daß
der Geldmarkt trotz des bevorstehenden Monatsschlusses ein
verhältnismäßig sehr flüssiges Aussehen zeigt . Allerdings
erstreckte sich das Kaufinteresse nur auf einige Spezial¬
papiere bzw . - Märkte . So fielen namentlich Zellstoffaktien
mit etwas lebhafteren Umsätzen und steigenden Kursen auf .
Waldhof zogen um 1 % und Aschaffenburger um 1 % an . Bei
Junghans dürften wieder Aoschlußerwartungen für eine
Steigerung von zirka 1 % % maßgebend gewesen sein . Auch
einige Versorgungswerte waren für Anlagezwecke gesucht ,
so HEW . ( plus 1 % ) . Montanwerte lagen ziemlich unein¬
heitlich . Mannesmann stiegen um % , Buderus um % % ,
während Harpener um % und Laurahütte um % % zurück¬
gingen . Braunkohlenwerte waren bis auf Deutsche Erdöl
und Niederlausitzer ( minus % bzw . minus 2 % ) gestrichen .
Auch bei Kaliaktien mußte die Kursfestsetzung zunächst
mangels Umsatzes vielfach unterbleiben . Wintershall
konnten einen Anfangsgewinn von % % allerdings sofort
auf % % steigern . Farben gaben nach einer um % %
höheren Eröffnung sogleich wieder auf den Ausgangskurs
von 169 nach . Bei den Elektrowerten zogen Akkumulatoren ,
Deutsche Atlanten , Lichtkraft und Schuckert um zirka % %
an . An den übrigen Marktgebieten des variablen Verkehrs
fielen nur noch Deutsche Waffen und Stetig mit je minus
1 % auf . Von Schiffahrtsaktien wurden heute bei Hapag
und Nordd . Lloyd erstmals die im Verhältnis 5 :1 zusammen¬
gelegten Aktien gehandelt , und zwar auf Vortagsbasis mit
93 % bzw . 101 . Bemerkenswert fest lagen von unnotierten
Werten Deutsche Gasolin mit plus 3 % , schwächer dagegen
Ford mit minus 2 % % . — Am Rentenmarkt hält das Inter¬
esse für Umschuldungsanleihe an , die heute erneut um 10 Pf .
auf 94,70 anzogen . Reichsaltbesitz notierten uno . 126 % ,
Reichsbahnvorzüge plus % % . Blankotagesgeld 2 % bis
2 % % . — Pfund 12 .40 , Dollar 2 .49 .

Frankfurt a . M . , 28 . Juli . ( Drahtbericht ) . Tendenz :
Bei ruhigem Geschäft verzeichnete die Börse
eine freundliche Grundhaltung . Am Aktienmarkt
konnten sich Hoesch um % , Buderus um % erhöhen , während
Rheinstahl % und Vereinigte Stahl % % niedriger eröffneten .
Von chemischen Werten notierten Farben mit 169 % unver¬
ändert . In der Elektro - Eruppe hatten Lichtkraft mit plus
1 % eine stärkere Befestigung . Maschinen - und Motorenwerte
waren bis auf Moenus , die um % % leichter lagen , durchweg
erhöht . Besondere Beachtung fanden Zellstoffwerte , Aschaffen¬
burg 153 % ( 152 % ) . Auf den sonstigen Marktgebieten waren
noch Zement Heidelberg mit plus 1 % stärker befestigt . Die
Erstnotiz für die neuen Norddeutschen Lloyd -Aktien stellte sich
auf 101 . Am Rentenmarkt lagen Altbesitz und Kommunal -
umschuldung mit 126 % bzw . 94,70 unverändert . Tagesgeld
zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 27 . Juli . DNB •Telegraphische Auszahlungen

26. Tuh 1937 27. Juli 1987
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .68 12 .71 12 .695 12 .725
Argentinien e • • 1 Pap .-Peso 0 .752 0 .756 0 .752 0 .756
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 . 89 41 .97 41 .89 41 . 97Brasilien . . e ..... 1 Mik . 0 .166 0 . 168 0 . 167 0 . 169
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 .053
Canada . . • • 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Dänemark . • . . 100 Kronen 55 .27 55 .39 55 .34 55 .46
Danzig . , . . . 100 Gulden 47 . 10 47 .20 47 .10 47 20
England . . . . 1 £ Sterling 12 .38 12 .41 12 .395 12 .425
Estland . . » • . 100 estn . Er . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 . 07
Finnland . . . . 100 firm . M. 5 .475 5 .485 5 .48 5 .49
Frankreich ..... 100 Fr . 9 .301 9 .319 3 .326 9 .344
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357Holland . . . . . 100 Gulden 137 .37 137 .65 137 .42 137 .70
Island . . . • . 100 isländ . Kr . 55 .33 55 .45 55 .40 55 .52
Italien . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .718 0 .720 0 . 719 0 .721
Jugoslawien » • . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
Lettland . . • . . . . 100 Latts 48 .90 49 .00 48 .90 49 . 10
Litauen . . . . . . 100 Utas 41 . 90 41 .98 41 . 90 41 . 98
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 .22 62 .34 62 .29 62 .41
Oesterreich e . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 10 47 .20 47 . 10 47 . 20
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .24 11 .26 11 .255 11 . 275Rumänien , e . . . . 100 Lei ———
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .82 63 .94 63 .90 64 .02Schweiz . . • ..... 100 Fr . 57 .09 57 21 57 .12 57 24
Spanien . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 . 02 16 98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 .669 8 . 651 8 .669Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 . 978 1 . 982
Ungarn . . . . . 100 Pengs —
Uruguay . . • . . 1 Gold . -Peso 1 .459 1 .461 1 .459 1 .461Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblahs .

Rhein - Main - Börse
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Fel ten &Guilleaume

Banken
A . D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank

26. 7. 37 27. 7. 37

95 .75 95 .75
86 .50

Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

118 —
105 .—
214 .88
150 .50

119 .37
105 . 63
217 .50
150 -

Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie

18 .75
20 .88

18 .75
20 .25

Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .

Aschaffenb . A .-Br . 140 .— 141 — Konserven Braun .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .
Chcm . Albert . . .

154 —

eni3
155 .75
137 -

i3n —
164 .75

14 .4 2̂5

152 .25

62 .50
154 .50

137 . 50
130 .50
166 .25

143 2̂5

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lech werke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau

kMetallgesellschaft .*
Miag Mühlenb . . .

Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

137 .13
152 —
262 —
168 .—

137 .25
151 —
264 .50
169 —

Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu

Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

135 . 13
156 .75

109 .75

136 —
157 —

119 .75

Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

26. 7. 37 27. 7. 37 26. 7. 37

103 88 104 — Rütgerswerke . . . 150 .—
169 .37 169 — Salzdetfurth . . . _ .—
107 — 107 — Schöfferhof - Bindg . 205 .—
143 — 143 .50 Schramm Lack . . 125 . -
152 . 50 150 .88 Schriftgieß .Stempel 111 —

— — Schuckert & Co . . 180 . 50
— — 124 .50 Siemens & Halske . 228 —

177 .88 178 . 50 Siemens -Reininger —.—
— . - 167 — Süddeutsch . Zucker 209 .—

149 75 ISO — Teilus Bergbau . .
150 .50 151 — Thüring .Lief .Gotha

— — ——_ ■!■ Ver .Dtsch . Oelfabr . 139 .—
140 . 50 . 140 — Ver . Stahlwerke . . 123 . 50
159 .50 15 -, .— Ver . Ultramarin , . 150 .—

— , — 120 . 37 Voigt & Häffner . ———
— 143 . 25 Westeregeln Alk . . 120 . 50

245 - 245 — Zellstoff Waldhof . 165 .—
102 .— 102 . 75

——
20 .25

— —
20 — Versicherung

117 -
180 .50

116 63
180 .25

Allianz -Stuttg .-L . .
, , , , Vers .

269 -
140 - 140 25 Mannheimer Vers . .

96 :— 95 . 7b
86 .— 86 . 50

Renten126 .63 126 13
—»— 5°/<>Reichsanl . v . 27

5l/ae/e Yonganleihe .165 . 13 156 .25 104 .63
126 .80—. — —- — Anl . -Ausl . (Altbes . )122 .63 122 .25 4®/„Schutzgebiet . 13

41/j°/#Wiesb .St .v .28
11 . -. 3

118 .- 118 - 98 . 13
US .- 41/,0/* Pr .L -Pfbr . 19

125 —
— .— 10 —•—

4Vie/e ,, 21
229 50 230 — 4»/, •/ . , , Kom . 20 —.-
1t >5 63 13,5 - * / . ’/• , , „ 6

4l/1 ‘7eN .Lb .Gold 1
—- ——

lr >6 .— 157 - 10v .-
117 . 50 117 .— 41/. ' / . . . . . 2 99 . . 5

27. 7. 37
4*/. ’/.N . Lb .Gold 3
* !.•!. „ 8,9,10
47 .7 . . . .,11
47 .7 . „ 6,7
4*/,7 , , 12, 13
47 .7 ..... ...

26. 7. 37 27 . 7. 37
149 —

205 —
125 —
110 .50
179 . 88

99 . 75
99 . 75
99 .75
99 .75
99 75

99 ^75
99 .75
99 . 75
99 .75
99 . 75

226 —

139 —
123 .13
149 —

67,7 . „ „ Li .
47,7 . , ,G .-Kom .l
47 . 7 . „ „ 5
47,7 . „ 6,7,8
47 .7 . „ „ 2
47, ' /. „ „ 9,10
47,7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

102 —
98 . 25
98 . 25
98 .25
98 . 25
98 . 25
98 . 25

133 50

102 —
98 25
98 .25
98 .25
98 25
98 .25
98 . 25

133 . 50
do . ohne Ausl .

164 .—
5 13463

Berliner I $ örs <

209 —
270 —

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber -iner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

140 —
133 .75
115 . 13
122 -

140 .25
133 . 75
115 . 13
122 -

104
*
63

Dresdner Bank . .
Reichsbank . , . 215

*
75 215 .—

126 -55
11 .45
38 .25
99 .25

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 129 — 128 . 50
A.Lokalb . u.Kritw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . .

127 .75
18 .7L

127 50
18 . 75

98
*
50 20 . 25 20 . 13

100 .-
99 .75

Industrie
Akkumulatoren 229 .75 229 . 50

26. 7. 37 27. 7. 37

AEG .Stammaktien 134 . 50 133 . 50
Aschaffenbg . Zellst . 153 .75 152 .—
Augsburg Nbg .-M. 134 . 7s , 135 .—
Bayer . Motoren -W . 150 .— 149 . 75
Bemberg . . . . 155 . 25 154 . 50
J . Berger , Tiefbau 148 25 149 .—
Berliner Maschinen 153 .25 152 .50
Braunk . u . Briketts —- - 218 —
Bremer Wollkäm . . 168 .— ——--
Buderus . . . . 132 . 75 131 —
Charl . Wasserw . . 117 .88 118 -
Chern . Heyden . . •
Conti - Gummi e e 190 .— 190 —
Daimler -Benz . . . 137 63 137 .37
Dt . Atl .-Telegr . . . — ,- 124 . 75
Dt . Cent . Gas . e e 120 .75 120 .75
Deutsche Erdöl . . 152 . 50 151 —
Deutsche Kabel #
Dt . Linoleum . . 168 .— 168 .37
DL Tel . u . Kabel . 150 . 50
Dt . Eisenhandel . . 154 . 50 154 —
Deutsche Waffen . 181 .50 181 .25
Dortm . Union Br . . 214 .75 214 .25
Dynamit -Nobel . . 89 .— 89 __
Eintracht Braun . _
Elektr . Lief . -Ges . . 135 .25 136 . 13
Elekt .lachtu .Kraft 156 .25 157 —
I . G . Farbenindus t . 169 .75 169 .—
Feldmühle 148 .75
Fel ten & Guilleaume 143 .75 143 .25
Gesfürel . . . . 157 — 157 —
Goldschmidt , Th . . 152 .50 150 .50
Hamburg . Elektr . . 157 .— 156 . 13
Harburg Gummi » —- —— 188 —
Harpener . . . . 178 .25 178 .25
Hoesch . . . . . 126 .— 126 .—

Hotelbett . -Ges .". • 93 .— 92 —
Ilse Bergbau . . .

26. 7. 37 27. 7. 37
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschl . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mnnnpqmunn e
Mansfeld . Bergbau
Masch . -Bau -Un L .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orens fein & Koppel
Rh . Braunk . u-Brik ,

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

143 .—

138 .—
1b2 .37
132 . 50

20 —
133 .25
126 .25
152 —
150 .75

issssa

142 .50

121 —
137 .25
162 .37
132 .25

125 .88
153 .—
150 . 88

112 .25 112 —
230 .— 230 . 25
130 .50 130 .25
156 .— 156 . 88
135 .50 135 .50
149 .88 148 25

Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stallberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel -Draht .
WasserGelseakirch
Westd . Kaufhof .
Westeegeln Alk . .
Zellstoa Waldhof .
Kolonial
Olavi -Minen . , ,

16975
—.— 147 —

169 .— 1169 .37
180 .75 180 .50
227 — 227 —
137 . 50 131 . 50

— S6 .50
— 1142 . 50

123 .50 123 .25
—— 147 —

172 .88 172 .—
60 .— j 60 .13

120 .50 120 .75
164 .50 164 .50

i 38 . 13 , 38 .37
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